No 36. Montag, den 4. Mai 1829. 


N Bekannte machung. 
Verfolg meines Aufrufes zu Beiträgen fuͤr die 
„> und Weſtpreußen durch Ueberſchwemmung 


Verungluͤckten vom 25. v. M. beehre ich mich, die achtba⸗ 


ren Bewohner Stettins und der ganzen Provinz Pom⸗ 
mern zu benachrichtigen, daß fuͤr dieſen Zweck G te 


bereits 2 Ducaten, 239 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. Courant 
und 9 Pakete Kleidungsstücke in meinem Ober⸗Praſidial⸗ 


Bureau eingegangen ſind, deren ſpecielle Nachweffung 
in die biegen Zeitungen eingeruͤckt werden wird. 
a 71 l a. 

ft dieſe erfreuliche Anzeige fe ich di aer 
er daß mein Verfahren ne Angelege heit 
hoͤhern Orts genehmigt und mit dem desfalſigen Schrei⸗ 
ben des Herrn Miniſters des Innern von Schuckmann 
Excellenz vom 25. v. M. zugleich die Benachrichtigung 
verbunden worden iſt, daß bei dem in allen Theilen der 
Monarchie unaufgefordert. eingetretenen allgemeinen 
preiswuͤrdigen Beſtreben, den ungluͤcklichen Bewohnern 
der von Ueberſchwemmung betroffenen Niederungen 
Preußene durch reichliche Unterſtuͤtungen zu Hülfe = 
ommen, die Veranſtaltung von Landes⸗Collecten für 
unndthig erachtet worden, zur Errichtung von Central⸗ 
Vereinen in den verſchiedenen Regierungs⸗Bezirken 
Preußens, welchen die zuſammengebrachten Unterſtuͤtzun⸗ 
en zu gleichmaͤßiger Verwendüng nach einem feſten 
lane anvertraut werden konnen, Anlaß gegeben wor⸗ 
den ſei und demnaͤchſt bekannt gemacht werden ſolle, 
wie die Sammler in den zum es mit der Ablie⸗ 
ferung des Betrages ihrer Sammlungen halten koͤnnten. 


deſſen werde ich allen in Pommern zu dem 
fa. Zwecke — eg 10 BEE 
nden fernerhin mit en jeden Vor⸗ 
0 u denn Formoäbeend in. meinem 


% 2 Era nal 


zu erleichtern mögten. 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


derutg der in der Provinz geſammelten Beiträge jeder⸗ 
zeit ind gern bereit bin. 
Settin, den 1. Mai 1829. 
Der Königl. wirkliche Geh. Rath und Ober⸗Praͤſident 
. von Pommern. S a ck. 


J Bekanntmachung. f 
„Da große Ungluck, welches mehreren Gegenden 
Preußens durch fürchtbare Ueberſchwemmungen wieder⸗ 


fahren iſt, hat jo allgemeine Theilnahme aller unſerer 


Einwohner angeregt, daß vielſeitig gegen uns der 
Wunſch ausgeſprochen iſt / daß auch wir, für diejenigen, 
welche im Geiſte der Bekanntmachung Sr. Excellenz 
unſers verehrten Heren Ober⸗Praſtdenten nicht fuͤr ein⸗ 
zelne Orte nach dem Zwecke bisheriger Privat⸗Samm⸗ 
lungen, ſondem im Allgemeinen für jene Ungluͤcklichen 
eine milde Gaze darreichen wollen, die Gelrgenbeit u. 
t Deshalb haben wir nicht nur 
unfere Kämmerei, ſondern auch die Herrn Bezirksvor⸗ 
10900 ben tract ſolche Gaben entgegenzunehmen und 
einzuholen. 

Mögen diejenigen, welche auf ſolche Weiſe etwa zum 
9 in Allſpruch genommen werden, nicht 2 
en, daß man ihre Guͤte mißbrauchen wolle; wuͤßten 
die Hrn. Bezirksporſteber, daß ſie ihre milde Hand be⸗ 
reits aufgethan, würden dieſe ſich nicht nochmal an fie 
wenden. Wir bitten deshalb vorkommenden Falls, dieſe 
Herrn freundlich zuruͤckzuweiſen. a 

Stettin, den 29. April 1829. 

Ober-⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
— — 


Bekanntmachung. 
Der Wollmarkt zu Stettin wird in den Tagen: 
14,15. und 16. Juni e. 
Bisherige e dee an in Tann 
er 
ung vom 15. April e. enthalten iſt. 5 


Be 


! 


DR Abänderung beruht auf Allerhoͤchſten Koͤnigl. 
fehl, 


einen 


hieſigen Wollmarkt bequem gelegen find, um von Bres⸗ 
lau iu dem hieſigen Markt, und von hier noch zi dem 
Berliner reiſen zu koͤnnen. Stettin, den 2. Mai 1829. 
Die Wollmarkts⸗Commiſſton. 
Ruth. Rumſchöttel. Schultze. 
Gribel. Lemonius. 


Berlin, vom 30. April. f 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Malerei⸗Buhhal⸗ 
ter Schirmer, bei der hieſigen Porzellan-Manupetur; 
das 2 Ehrenzeichen erſter Claſſe zu veuleihen 
geruhet. 
ee Se. e der König haben den bisherigen Conil für 
Helfingör, Regierungsrath von Forſtenbeck, zun Ge⸗ 
neral⸗Conſul daſelbſt, imgleichen den Kaufmann Peter 
9 Niſſen zum Conſul in Rendsburg, und den 
aufmann Siegfried Victor Schmidt zum Coiſul in 
Kiel zu ernennen geruhet. 
Von der Nieder⸗Elbe, vom 28. April. 
Im Beifein JJ. KK. HH. des Herzogs urd der 
Herzogin von Cambridge, Sr. Exc. des Staati⸗ und 
Cabinetsminiſters v. Meding, und mehrerer ander ho⸗ 
ber Militaͤr⸗ und Civil. Beamten, ward am 23. April 
in Hannover der Schlußſtein zu dem Piedeſtal des Wa⸗ 
terloo⸗Monuments feierlich gelegt, wobei mehrce auf 
jenes Ereigniß bezügliche Gegenstände, u. a. ein nment⸗ 
liches Verzeichniß der bei Waterloo anwe Hanndv, 
Krieger, die Bildniſſe des Herzogs v. Wellington, des 
Fü — Bluͤcher, Grafen Alten ꝛc. mit eingemauert 
wurden. 


müler. 


Hamburg, vom 27. April. 3 
Berichte aus Rio de Janeiro vom B. e lau⸗ 
ten höchſt betruͤht uͤber den Zuſtand der Plata⸗Staaten, 
die ſich in gaͤnzlicher Anarchie befanden. Adm. Brown 
war mit dem General Lavalle zerfallen: Erſterer drohte 
die Citadelle von Buenos⸗Ayres, im Falle eines An⸗ 
riffes, in die Luft zu ſprengen. Auch u Monte⸗Video 
ereſchte große Gaͤhrung; die Generale la Valleja und 
ructuoſo Ribeira ſuchten dem General Rondeau die 

raͤſidentſchaft der Banda Oriental freitig zu machen. 


Copenhagen, vom 25. Arril. 


Eine fur unſer allgeliebtes Koͤnigsbaus und das ganze 
Land hoͤchſt erfreuliche Neuigkeit 122 dieſer Tage die 


Einwohner der hieſigen Reſidenz plotzlich auf Ange⸗ 
nehmſte uͤberraſcht. Allgemeinem Vernehmen nach, wer⸗ 
den ſich namlich X K. H. unſre hochverehrte Kronprin⸗ 
zeſſin mit Sr. K. 
Dänemark vermaͤhlen. Die feierliche Verlobungs⸗De⸗ 
claration wird, wie es heißt, in den erſten 8 bis 14 


Tagen auf dem Chriſtiansburger Schloſſe wo bereits 


die erforderlichen Anſtalten getroffen ind), die Vermah⸗ 
lung aber noch in Laufe 


— 82 Frederiksberg erf 


olgen. . 
m 2. d. fegelte die 15 Brigg Mden, tain⸗ 
Lieut. Garde, en Wachtſchiffe im um 5 
von bieſiger Rhede ab; und das Ch ei Fre⸗ 


waſſer ganz frei vom Eiſe ſei. 


derung 


Hoh dem Prinzen Ferdinand von 


dieſes Sommers auf dem 


derik VL, welches bedeutend ausgebeſſert worden ift, 
legte auf die Rhede aus. Sichge Boote, die in 
Malmd geweſen, brachten die Nachricht, daß das Fahre 

5 n Eiſe Inzwiſchen ſah man 
vorgeſtern wieder Treibeis im Fahrwaſſer und vernahm, 
daß die Kidgebucht ziemlich gedrängt davon voll fet. 
So weit man von der Zollbude aus ſehen konnte, lag 
wieder Eis unter der Schwediſchen Kuͤſte. 


Aus den Maingegenden, vom 27. April. 

Am 25. Mai wurden in Appenzell 48 Maͤnnern die 
Geldſtrafen zuruͤcgefahle, welche die vorige Kanton⸗Re⸗ 

terung im Jahre 1828 eingezogen hatke. Die neue 
erfaſſung des Standes Appenzell⸗Innerrhoden iſt in 
800 Exemplaren abgedruckt und mit einer Proclama⸗ 
tion der Regierung vertheilt worden, damit ein Jeder 
ſie leſen und pruͤfen kann, bevor He von der Landge⸗ 
meine die Sanction erhält, 

Paris, vom 21. April. 

Von den in Morca verbliebenen Regimentern laßt 
man aus ökonomiſchen Rückſichten die Generalſtäbe 
zuruͤckkommen. Auch ſollen alle dienſtfaͤhige Soldaten 
in ein Bataillon geſteckt, und die Stämme der andern 
zuruͤckberufen werden. Zwei Oberſtlieutenante bleiben 
zum Oberbefebl der 4 Bataillone der Reg. 23., 42., 54. 
und 58., die jedes 1000 Mann ſtark werden ſollen. Der 
General Schneider hat das General-Commando dieſer 
Truppen. 

Der Prinz v. Carignan iſt zum Vicefönig von Sar⸗ 
dinien ernannt worden und bereits dorthin abgegangen. 
Man ſagt, daß der König und die Königin von Gate 
dinien nach Neapel abreiſen werden. 

Paris, vom 23. April. 
Man . Nate, daß ee * Auswan⸗ 
en e von. 2 
nach Binfilien; jedes Cchif nach Die Sancito Palme 
50 oder 60 mit, die, ihren Anſtalten nach zu ſchließen, 
nie wieder zu kommen daͤchten. 
Madrid, vom 13. April. 

Am 6. d. M., Morgens um 2 Uhr, ſtellte fich in 
Mureia neuerdings ein Erdbeben ein, und dauerte 10 
Secunden in den Stoßen, worauf die Erde noch 12 
Secunden lang ſchwankte. Zwei Stunden darauf fand 
abermals ein, jedoch weniger ſtarkes, Erdbeben Statt. 
Allen Berichten zufolge hat in Torrevieja, La Mata 
und den übrigen, von dem Erdbeben vom 21. März zu 


Grunde gerichteten Ortſchaften, das Schwanken der 


Erde gar noch nicht aufgehört, indem die Erdſt 0 
unterbrochen, bald ſtark, bald ſchwach, Se 
folgt find. Nie iſt etwas Aehnliches erlebt worden. 


Liſſabon, vom 5. April. 

Dem Vernehmen nach, hat zu Juchoz eine mehrſtuͤn⸗ 

dige Verſammlung von Gerichts Perſonen ſtattgefunden, 

in welcher D. Miguel in eigener Perſon ſeine Schwe⸗ 

ſter/ die Infantin D. Iſabella Maria, beſchuldigt hatte, 

ſich in eine Verſchwoͤrung gegen feine Perſon und die 

egenwärtige Ordnung der Dinge eingelaſſen zu haben. 

Es ſoll hiekauf beſchloſſen worden fein, zur Inſtruction 

egen die Infantin zu ſchreiten; zum Berichterſtatter iſt 

&. Calheiros ernannt. 

Liſſabon, vom 8. April. 

Man Phe bier l t von Des. naben-Anhunft 

ehr von naben An 
eines Braſilianiſchen Geſchwaders, ein Gerücht, dem 


=] 


vielleicht die vielen Vorkehrungen zu ſchreiben find, Rube und des Zutrauens in Irland gehabt. Die Briefe, 
die — bier 5 8 en angefangen welche wir uͤber diefen ice Gegenfand empfangen, 
bat. Die Miliz Soldaten muͤſſen/ mit Ken Officieren, find von der Art, daß fie uns nicht allein die groͤßte 
1 3 hl der Patrouillen Freude verurſachen, ſondern uns ſogar in Erſtaunen 
in der Stadt iſt bedeutend verwehrt worden. In einem ſetzen. Leute von ganz entgegengeſeßter Parthei, die 
kurzlich gehaltenen Miniſterratb iſt die Rede von Si⸗ vi 20 Jahren nicht mit einander gefprochen, begsanen 
cherheitsmaaßregeln für die Peeſon des D. Miguel ge⸗ ich jetzt wieder wie Cameraden, nachdem die Schlacht 
weſen, im Fall er einen Angriff von Braſilien oder von vorüber iſt, und genießen der Annehmlichkeit einer all⸗ 
| irgend einer andern Nation erwarten müßte. Gewiß gemeinen Amneſtic.“ 


il es, daß O. Miguel geſtern in der Bank hat 4000 London, vom 24. April. 
N Unzen Goldes erheben laſſen. Dem Morning Herald zufolge, ſoll Sir Sidney 
. cracruz, vom 29. Januar. Smith mit einem Geſchwader nach dem Mittelmeere 


Eine Engl. Brigg iſt hier von der Küste von Bunter beſtimmt fein. f 
mala angekommen, und hat uns ſebr traurige Nachrich⸗ Ein zu Plymouth erſcheinendes Blatt meldet, das 
ten von dort mitgebracht. Nicht bloß die verſchiedenen Dampffchiff Hylton Jolliſfe ſei mit einem Brittiſchen 
Staaten und die Einwohner derſelben Provinz ſondern Marine-Orfieier am Bord von dort abgegangen, der 
auch die Bürger eines und deſſelben Stadttheils in den beſtimmt fei, den Oberbefehl uͤber die Türfifche Flotte 
verſchledenen Orten, liegen mit einander im Kampf; es zu ubernehmen. ER Be 
En dort Städte, in welchen jede Straße ihre eigene Geſtern iſt die Emancipationsbill in Kraft getreten. 
Regierung hat. Der bees, der ein Gefecht ver- Man rechnet, daß zuſammen jetzt wohl, 25000 Prote⸗ 
loren hat, wird von den Siegern gekdpft, denn Pardon ſtanten aus Irland, die bisher Beſorgniſſe, halber im 
wird durchaus nicht gegeben; derjenige aber, der es ge- England oder Schottland lebten, nach ihrer 11 
wonnen, wird von ſeinen eigenen Truppen umgebracht, zuruͤckkehren werden. RM 
denn es ſoll Niemand mehr Macht erhalten und da⸗ 5 Petersburg, vom 20. April. 
durch die Balance ihres tollen Gleichheits⸗Syſtems ver⸗ Mittelſt Berichtes vom 27ſten März hat der General 
nichten konnen. Oberſt Fabrega beſtaͤigt in einem Adjutant Graf Paskewitſch von Erivan Sr. Majeſtat dem 
Schreiben aus Veragug alle dieſe Angaben: er iſt der Kaſſer folgende Details eines neuen uber die Türfen er⸗ 
Meinung, daß die Nation untergehen muß, wenn nicht fochtenen Sieges uͤberſendet: 7 
eine wobltbätige Hand den Frieden bald berbeifuͤhrt. Der General Major Heſſe, welcher den Befehl erhalten 
Bravo und ſeine Gefährten waren durch den bejam⸗ batte, fein Detaſchement in Guriel zuſammenzuziehen, 
mernswerthen . des Landes gezwungen worden, wurde benachrichtigt, daß die Tuͤrken fich iu Anfange 
nach Guatemala zurückzufepren, um den Schrecken des d. M. in bedeutender Anzahl an den Graͤnzen von Kabulet 


imath 


Buͤrgerkrieges dort ein Ende zu machen. gezeigt hätten und die nahe liegenden Dorfer von Guriel 
: beuntuhigten. Man hatte durch Kundſchafter erfahren, 
London, vom 22. April. daß der Paſcha von Trapezunt, Keva⸗Oglu, von 3 Roß⸗ 


Dem Vernehmen nach hat der König erklart, daß die ſchweifen, der an der Spitze von 3000 Mann vorgeruͤckt 
Gaſtfreundſchaft und der Schutz, welchen er der jun en war, und. mg noch 5000 Mann aus Batum, Ka⸗ 
Königin von Portugall jewähre, nicht ohne Erfolg fein bulet, Tſchanetes und Tſchakroy an ſich gezogen batte, 
ſollen, und dürfe fie auf feinen Beiſtand und feine vd ein verſchanztes 21 an dem zwiſchen der Stadt Kin⸗ 
terliche Gefinnung rechnen. J. Mai. wird von Lalcbam teiſchi und der Feſſung St. Nicolas gelegenen See aufe 
nach London ziehen und ihre Refidens in dem Portug. malen habe; außerdem batten die Tuͤrken auf dem 
Geſandtſchaftsbotel nehmen. Die Marquiſin v. Pal⸗ ſchmalen zwiſchen dem Walde und dem Meere hingehen⸗ 
mella geht mit ihrer Familie nach Paris. Vielleicht, den Wege Verbaue angelegt. Der Paſcha beabſichtigte, 
daß die junge Koͤnigin und der Marg. v. Barbacena im unſer Detafchement anzugreifen, ſobald eine von Trape⸗ 
Kaufe des Sommers ebenfalls eine Reife dahin machen. zunt erwartete Verſtaͤrkung von 10080 Mann zu ihm ge⸗ 
Der Marg. v. Rezende bat, feiner ſchwaͤchlichen Ge⸗ ſſoßen fein wurde, und ſich darauf Guriel's zu bemaͤchti⸗ 
ſundheit balber, den Gefandtfchaftspotten am Franz. gen. Der General⸗Major Heſſe faßte ſogleich den Ent⸗ 
Hofe nicht angenommen. Es heißt, daß unverzuͤglich ſchluß, dem Feinde zuvorzukommen. i 
ein Geſandter nach Liſſabon abgehen werde, um einen Am 17. Marz ging der General mit einem Bataillon 

ergleich zwiſchen Don Pedro und Don Miguel zu des Infanterle⸗Negiments von Mingrelien, 3 Compag⸗ 
Stande zu bringen. — Der Herzog v. Wellington i nicen des aaſten J ger Regiments, im Ganzen 1216 M. 
durch die Anſtrengungen der letzten Zeit in bobem fo wie mit vier leichten Geſchüßen, zwei Bergbaubitzen 
Grade angegrifen: ein bedenklicher Hüten verſchlim⸗ und 1315 M. Milizen aus Gurich, uͤbe den Fluß Na⸗ 
Mert feinen Zuſtand.⸗ tonebi, und ruͤgte laͤngs dem Meexes⸗ Ufer vor, indem 

Das Obergericht in Neuyork hat Stephenſon in Freb: er die Milizen den obern Weg durch den Wald einſchla⸗ 
beit ſetzen laſfen, dem Grundſatze zufolge, daß kein guͤl⸗ gen lich. Drei. Werſte von dem Uebergange eröffneten 
Fran Rechtsſpruch auf eine ungültige Mechtshandlung die Türken, welche dee erfte Verhau beſetzt hielten, ihr 
Eine Verbaftung namlich) begründet werden könne, Feuer, wurden aber von der Miliz, die ſie umgangen 

em Stepbenſon mußte nun gebdrige Zeit gelaſſen wer⸗ batte, in der Flanke und mit ſolchem Ungeſtuͤm ange⸗ 
den, um, wenn er es wollte, nach Georgia zurückzukeh⸗ grifen, daß ſich der Schrecken ihrer bemeiſterte und fie 

een. Unſer Conſul Hr. Buchanan hatte durch ein die beiden letzten Verhaue im Stich ließen, indem ſie 
foͤrmliches Affidavit ſich von aller Theilnahme an jener ſich in Unordnung nach dem zwiſchen dem Meere und 
Verhaftung gereinigt. N a einem fumpfigen Gehölze errichteten Lager zurückzogen. 
„Die katholische Bill“, ſagen die Times, „bat einen Dieſes Lager, welches einen Raum von 300 Faden e 
wunderbaren Einfluß auf die Wiederherſtellung der nahm, wurde durch einen hoͤlßernen, mit Erde ausgefüte 


ten Wall und durch einen tiefen Graben vertheidigt. 
Der Weg dahin war mehrere Werſte weit von aͤhnlichen 

raben durchſchnitten. Der Feind empfing unſer De⸗ 
aſchement mit einem furchtbaren Feuer und unterhielt 
einen vierſtuͤndigen blutigen Kauupf. Nachdem der Ge⸗ 
neral⸗Major Heſſe eine Batterie aufgeſtellt hatte, deren 
Kartätſchen⸗ und Granaten Feuer Verheckung IM feind⸗ 
lichen Lager anrichtete, gab er Befehl zum Sturm, der 
von der regelmäßigen Infanterie und von der Miliz 
mit glaͤnzender Tapferkeit ausgeführt wurde. Aus feinen 
Verſchanzungen zukuͤckgetrieben, zerſtreute ſich der Feind 
in die Waldungen, und ließ ſein ganzes Gepäck und eine 


Menge von Waffen, nebſt 165 Todten auf dem Plahe. 
Sein ganzer Vertuſt bet dleſer Schlacht veträgt 1000 


Mann an Todten und Verwundeten. Unſetenlelts haben 
wir 3 Fuͤrſten, 1 Ofſicles, 33 Unter: Officiere und Ge⸗ 
meine an Todten, und 8 Officiere, 142 Unter⸗Ofſieiere 
und Soldaten und 9 Milizen an Verwundeten. Die 
eſammte im Luger gemachte Beute wurde der Miliz 
bergeben, deren Eifer und Tapferkeit bei dieſer Gelegen⸗ 
heit um ſo mehr Anerkennung verdienen, als ein großer 
Theil dieſer Milizen im vorigen Jahre, angeregt durch 
das Beispiel der Füͤrſtin, von welche“ fie gbbangig waren, 
ſich auf die Seite der Tuͤrken geſchlagen, und ſeit dem 
Angriffe auf Poti gegen uns geſochten hatte. f 
Buchareſt, vom 8. April. 
Seit einigen. Wochen hat ſich zu den ubrigen Drang- 
ſalen, denen wir durch den harten Winter und die lange 
anhaltende ſchlechte Witterung ausgeſetht waren, eine 
neue furchtbare Landplage geſellt, die unter den jehigen 
Umſtaͤnden die allgemeinen Beſorgniſſe vermchrt. Es 
iſt namlich in den meiſten Diſtrieten eine Viehſeuche 
ausgebrochen, welche die ohnehin ſelten gewordenen 
eerden ſchnell dahin rafft. Die Landleute ſind dar⸗ 
ber in Verzweiſſung, zumal da die Theurung der Lt 
bensmittel dadurch noch erhebt wird. 1 5 
Tüͤrkiſche Graͤnze, vom 12. April. j 
Die Ruf. Flotte auf dem ſchwarzen Meer hat nicht 
nur Siſopolis, ſondern auch Meſembria und mehrere 
andre weiter füdlich gelegene Ortſchaften verheert, die 
dort errichteten Batterien zerſtört und alle daſelbſt an⸗ 
gefundenen Verkheidigungsmittel und Fahrzeuge ver⸗ 


nichtet. i . 
Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 16. April. 

In Belgrad war man über die letzten Nachrichten 
aus Conſtantinopel betroffen, weil der dort ſteigende 
Mangel an Lebensmitteln fuͤr die Ruhe der Haäuptſtadt 
fürchten läßt. Auch haben alle Sendungen von Wag⸗ 
ren dahin aufgehört; denn Niemand will fein Vermd⸗ 
ben wagen. Beſonders hat die Auswanderung der Ju⸗ 

en aus Conſtantinopel auf ihre Glaubensgenoſſen einen 
üblen Eindruck gemacht. In Servien ſind Tuͤrk, Trup⸗ 
pen eingerückt, und es werden noch andere nachfolgen. 
— Briefe aus Corſu melden, daß der Aufſtand der 
Albaneſer einen fehr ernſlichen Character annehme, und 
daß Albanien und Theſſalien in völliger Inſurreetion 
ſeien. Der rüückſtändige Sold, den die Albageſer recla⸗ 
in ſoll nicht die wahre Urſache der Empörung fein, 
0 


ndern nur ein Vorwand, unter welchem ſie das Tuͤrk. 
och abſchuͤtteln wollen. Man behauptet, fie ſtaͤnden mit 
en Griechen in Verbindung, und nennt ſogar einen 
Griechen, welcher Vertrauter eines vornehmen Griech. 
Chefs iſt, als den Hauptanſtifter. Die Albaneſer ver⸗ 
langen ihre Freiheit, und wollen gleich den Griechen, 
unabhaͤngig ſein. Ihr Beiſpiel dürfte Nachahmer fin⸗ 


den, und die Pforte wird bald nichts mehr zu bewilligen 
haben. Emir Paſcha, Sohn des er 
der von letzterm zur Aufrechthaltung der Ruhe in Theſ⸗ 
ſalien zuruͤccgela ſen wurde, ſoll bereits große Verluſte 
erlitten haben, Man glaubt, daß diejenigen Tuͤrkiſchen 
Truppen, welche aus pics und Livadien auf dem 
Marſche nach der Donau ſind, Befehl erhalten werden, 
nach Theſſalien zuruͤczukehren, um Emir Paſcha zu ver⸗ 


ſtaͤrken. | 

Der Graf Capodiſtrias hat den Adm. Miaulis zu 
Dankſagung an den Marſchall Maiſon N poctchleit, 1 
ihn ſehe ehrenvoll empfing. In dem Schreiben des 
Praſidenten an den Marſchall wird die Abſicht geäußert, 
daß ſobald als moglich die dankvare Geiech. Nation 
iheen Befreiern ein Denkmal errichten wurde. 

8 10 Se Me 26. ont 

ie Ruf. Gefangenen genießen jetzt a ö 

des Dan. Geſandten viele Erleichter den A 8 
ziemlich gut beköſtigt, da der Dan. Geſändte ſelbſt ihnen 
die Lebensmittel liefert. — Die Geſinnungen des Groß⸗ 
herrn bleiben unverändert dieſelben. Die Ruͤſtungen zu 
dem bevorſtehenden Feldzuge werden mit der größten 
Thätigkeit betrieben. Ein Tartar des neuen Großveſters 
Reſchld Paſcha, welcher am 20. d. M. hier angekom⸗ 
men iſt, hat die Nachricht uͤberbracht, daß dieſer am 
23 ſten d. mit einem zahlreichen Corvs Mlbanefer in 
Schumla eingetroffen fein werde. Huſſein-Paſchg be⸗ 
finder ſich zu Aidos und Khaili-Paſcha mit dein groͤßten 
Theile des regelmäßigen Heeres zu Schumla. Die 


Flotte, aus 15 Schiffen beſtehend, iſt nach Bujukdere 


unter Segel gegangen. Die Tuͤrken meinen, daß ſie 
ihren Lauf nach dem ſehwarzen Meere richten 1 5 


Perſonen dagegen, welche gut unterrichtet zu ſein be⸗ 


3 2 ſie werde 15 Richtung gegen die 
en hin en, um die Ruſſen zur Aufbe⸗ 
au der Blokabe“ u beg Wa ee 
Verwirrung, welche auf den Schiffen herrſchen, ſind in 
der That bemerkenswerth, und glaubwuͤrdige Perſonen ha⸗ 
ben Gelegenheit gehabt, ſich ſelbſt, und zwar am Bord 
des Schiſſes des Capudana⸗Bey (Vice⸗Admiral), bier 
von zu überzeugen. Letzterer iſt ein aͤußerſt intereſſan⸗ 
ter Mann, der bei der Cataſtrophe von Navarin zuge⸗ 

en war, und der ſein Fach aus dem Grunde zu ver⸗ 

ehen ſcheint. Er berhehlt ſich ſeloſt die Gefahren der 
Erveditton mit einer, in einem ſo klaͤglichen Zuſtande 
ſich befindenden Flotte nicht, und ſoll mehr als einmal 
ſchon die Aeußerung gemacht haben: „Wir laufen aus, 
um nicht wieder zuͤruͤckzukehren.“ — Paputſchi-Ahmed, 
der kurzlich mit dem Range eines Paſcha's von zwei 
Roßſchweifen zum Capudan. Paſcha-Vakili ernannt wor⸗ 
den iſt, bat ſeitdem den dritten Noßſchweif erhalten. 
Statt eines Pelzes iſt er mit einem Tuchmantel mit 
einem in Gold geſtickten Kragen, bekleidet worden; er 
iſt beſtimmt, in ſeiner Eigenſchaft als Großadmiral die 
Expedition zu commandiken, welche jetzt ausgerüftet 
wird. Man ſieht uberall nur rothe Kappen mit einer 


ſehr großen ſeidenen Quaſle, und breit mäntel. 
Der Großhberr ſelbſt befucht nur in diefem Feline die 
Moscheen, ohne ſelbſt die Europ. Svornſtiefel abzulegen. 
Der Beiram wird in dieſem Coſtüme gefeiert werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Nacht vom 18. März, eine halbe Stunde nach 
fedenen Orten Schwedens 


Mitternacht, ſind an verſch 


ſehr heftige Erdſtoͤße, in der Richtung von NW. nach 
SD. 9 worden, begleitet von einem Rauſchen in 
der Luft, wie bei einem ſlarken Hagelſchauer. 

Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß die Setzer in dem 
biblkographiſchen Institut zu Hildburghauſen ihren Ab⸗ 
ſchied nehmen wollten, ſobald weibliche Lehrlinge in 
dieſer Anſtalt angenommen würden. Dies iſt ieh wirk⸗ 
lich geſchehen und das Inſtitut einigermaßen in Ver 
legenbeit geſetzt worden. Die Setzer 10 08 ab⸗ 

eſehen von den Ungehdrigkeiten, zu welchen ein ſolches 
ufammenarbeiten von jungen Leuten beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts fuͤhren muͤſſe, das Schriftſetzergeſchäft durch 
eine solche Einrichtung zum Fabrikweſen herabſinke. 
— (HO — ꝛN—— 
Wohlthaͤtigkeits⸗ Anzeigen. 


Fuͤr die durch Ueberſchwemmung in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen Verungluͤckten ſind eingekommen von: 
1) Hrn. O⸗P. S. 50 Rt. 2) Hrn. V. 2 Rt. nebſt 
1 Paket Kleidungsſtücken. 3) Hrn. Pankow 15 Sgr. 


4 Hrn. E. S. 2 Rt. 5) Hrn. K. L. 3 Rt. 6) Hen. 
S. 2 Rt. 7) Glaſeramt hieſelbſt 7 Rt. 8) Hrn. 
A. R. 5 Rt. 0) Magiſtrat zu Regenwalde 35 Rt. 


10) Wittwe Sch. 1 Ducaten und 1 Paket Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke. 11) Hrn. v. Buͤlow auf Cummerow 25 Rt. 12) 
Hrn. CR. S. 2 Rt. 13) Hrn. F 1 Rt. 14) St. 
2 Rt. 15) Hrn. Kl. 2 Rt. 16) Hrn. B. B. 2 Rt. 
17) Hrn. Prediger Jonas hieſelbſt geſammelt 1 Ducaten 
30 Rt. 20 Sgr. 18) von den Wittwen des Petri⸗Hos⸗ 
pitals hier 1 Rt. 25 Sgr. 19) Hrn. Sachſe in Damm 
5 Rt. 20) Hrn. Prediger Teſchendorff hier, geſammelt 
36 Rt. 12 Sgr. 6 21) Hrn. P. 15 Sgr. 22) Hrn. 
B. R. 10 Rt. 23) Hrn. K. 1 Rt. 24) Ungen. 2 Rt. 
25) Hrn. K.⸗D. H. 1 Rt. und 1 Paket Kleidungsſtücke. 
26) Hrn. B. 1 Rt. 27) Cr.⸗R. Z. 5 Rt. 28) Hrn. 
Gr 2 Rt. 29) Hrn. v. M. 2 Rt. 30) Hrn. H. 15 Sgr. 
31) Kuͤrſchner Hr. Guhl 1 Paket Kleidungsſtuͤcke. 32 
Lehrling deſſelben 1 desgleichen. 33) Ungen. 1 desgl. 
34) Hrn. Journal, S. I desgl. 35) Hrn. Wegner 
I desgl. 36) Hrn. Prof. B. 1 desgl. Summa 2 Duca⸗ 
ten, 239 Rt. 12 Sgr. 6 Pf. und 9 Pakete Kleidungsſtuͤcke. 
Stettin den Iſten May 1829. 2 
Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidial⸗Bureau. 


“Sir die ungluͤcklichen Bewohner der preuß. Niede⸗ 
rungen, habe ich noch folgende Beitraͤge empfangen, als 
von: 148) Hr. J. L. C. 2 Rt. 15 Sgr. 149) geſam⸗ 
melt in einer Schulanſtalt 6 Rt. 2 Sgr. 6 Pf. 150) 
bei einer Geburstagsfeier geſammelt 1 Rt. 20 Sgr. 
151) Frl. K. 15 Sgr. 152) G. ein franz und ein 
ruſſiſ. Silberſtuͤck, verwechfelt gegen 2 Rt. 19 Sgr. 153) 
ein Pack Waͤſche und Kleidungsſtuͤcke, und ein goldener 
Ring, der verkauft werden ſollte und wofür gegeben iſt 
At. 5 Sgr. 154) Hr. Kl. 1 Rt. 155) Wittwe R. 
1 Rt. 156) ein Pack Waͤſche von den Wittwen R. und 
H. 157) von der kleinen Marie K. mit dem Wunfche: 
Ach Gott, mein Vater ſegne du das Meinige aus mei⸗ 
ner Sparbuͤchſe fuͤr meine kleinen, ungluͤctlichen Schwe⸗ 
ſterchen und Brüderchen! 15 Sgr. 158) L. H. 5 Sgr. 
Hook Frd’or mit dem Wunfche: Gott ſegne das 
Me ige! 160) Hr. J. D. K. 5 Rt. 11) v. S. 5 Rt. 
162) Ungen. ein Fr dior und 2 Rt. 163) & 2 Rt. 
= B. 4 Rt. 165) F. N. und W. G. 
Ir Bly. 1 Rt. 167) Hr. Kn 1 Rt. 
169) Hr. v. Zſchock 1 Rt. 170) C. H. 


10 Rt. 171) von dem Militair J. B. 15 Sgr. 172) 
G. S. 1 Rt. 173) C. F. S. 5 Rt. 174 S 5 Rt 
175) Hr. Schuhm. Dannapfel 1 Rt. 176) Frl. C. zwei 
Bettlaken. 177) Hr. A. K. in Paderborn 3 Rt. 178) 
Hr. Handſchuhmachermſtr. K. 1 Rt. 179) Otto u. Hugo 
aus ihren Sparbüchfen 2 Rt. 180) Ari Kahnſchi 
Wernitz 1 Rt. 181) M. H. 5 Rt. 182) geſammelt in 
der 1. Knabenklaſſe der Miniſterialſchule 2 Rt. 20 Ser; 
in Summa 2 Fr.d’ore und SINE 11 Sgr. 6 Pf., welche 
ch nebſt den von mir am Freitage angezeigten 1 Fr. dior, 
Ducaten und 201 Rt. 29 Sgr. heute Sr. Excellenz 
dem Herrn Ober⸗Praͤſidenten uͤberſandt habe. Die bei⸗ 
den fruͤhern Sammlungen zum Betrage von 2 Fr.d'ore, 
5 Ducaten und 178 Rt. 22 Sgr. 6 Pf., find von mir 
nach Danzig befoͤrdert worden. Indem ich nun noch⸗ 
mals ſaͤmmklichen ehriſtlichen Gebern, welche, um bald 
u geben, ihre Spenden mir behaͤndigten, den herzlich⸗ 
en Dank im Namen der Verungluͤckten ſage, zeige ich 
neten den Schluß meiner Privat⸗Sammlung an, da 
ieſelbe nicht mehr ndthig erſcheint, nachdem nun die 
ſtaͤdtiſche Behörde zu Öffentlicher Sammlung Veranſtal⸗ 
tung getroffen hat. Stettin, den 2ten May 1829. 
Sch uͤn e ma mn. 


Berichtigung. In dem vorigen Stuͤck dieſer Zeitung 
fol es in meiner Anzeige heißen:. 62) P. T—e 2 Rt.; 
71) Bchh. S. 1 Rt. 72) Fr. St. 21 Sgr. 

Der Prediger Teſchendorff. 


Literariſche Anzeigen. 

So eben iſt erſchienen und in der Nico laiſchen 
n in Stettin, große Domſtraße No. 667, 
zu haben: 5 2 

Original⸗ Nachrichten 

und 8 
Betrachtungen 
uͤber ; 
den Schauplatz der Kriege zwiſchen Rußland und der 
Pforte und die möglichen Operationen auf demſelben. 
Aus den Memoiren eines militairiſchen 
Augenzeugen. 175 Sgr. 

Bei F. 3. morin, Buchhandlung in Stettin, 
(Moͤnchenſtraße 464) iſt zu haben: 

Der Reichthum unferer Haushaltung oder Vor: 
ſchlaͤge und Mittel für Künstler, Fabrikanten, 
Gewerbsleute, Haus, und Landwirthe, fo wie 
für alle Stände und Lebensverhaͤltniſſe in Staͤd⸗ 
ten und anf dem Lande zur Verbeſſerung und 
Vermehrung des Wohlſtandes u. ſ. w. 3 Hefte. 
8. Jedes Heft 7 Sgr., die 3 Hefte zuſammen 


Sgr. 
Das Kähere des 


e Inhalts laut Beilage zu dieſer No. 
d. Zeitung. 3 


ü Widerruf. 

Es iſt mir eine auffallende Inſertſon der Stettiner 
Zeitung und des Intelligenzblattes kub No. 35 zu 
Geſichte gekommen, welche eine Verlobung des Kan⸗ 
didaten Broſe bekannt macht. Wenn zwar nicht 
anzunehmen, daß ich damit gemeint ſei: ſo ſehe ich 
mich doch als genannter Sohn des Regiſtrator dieſes 


RR 


Namens veraulaßt, meiner Seits dieſe Anzeige als 
mir ganz fremd und fuͤr durchaus unwahr zu erklaͤ⸗ 
ren. Dabei verſpreche ich dem eine an emeſſene Be: 
lohnung, welcher mir den boshaften Pasquillanten, 
ſo daß ich ihn gerichtlich belangen kann, anzeigt. 
Stettin, den aten Mai 1329. Broſe. 


Ein Unberufener hat es unter Mißbrauchung meis 
nes Namens gewagt, in No. 35 dieſer Zeitung die 
Verlobung meiner Tochter Laura Jouiſe, mit dem 
Kandidaten Herrn Broſe, anzuzeigen. Ich wider⸗ 
rufe hiemit dieſe rein erſonnene, auf boshaften Mo⸗ 
tiven beruhende Kundmachung. Stettin, den zien 
Mai 1829. Wittwe Müller geborne Lüdtke. 


—— — 


Anzeigen. 
Compteir und Wohnung von 8. Abel jun., 
iſt auf dem Heumarkt No. 39. 


F.. 
Meinen Vorrath von Fortepiano’s in Flügel, und 
Tafelform, aus mahagoni und gebeitztem Holze, in 
moͤglichſt großer Auswahl, empfehle ich hiemit erge⸗ 
benſt. Grüneberg, gr. Dohmſtraße No. 795. 
Kun ſt⸗ Anzeige. 

Eine ſchoͤne Auswahl Kupferſtiche, Steindrüde, 
Landkarten, Schul⸗Atlaſſe, Vorlegeblaͤtter zum Nach⸗ 
zeichnen und Zeichenmaterialien, empfiehlt billig 

D. Ceccato, Grapengießerſtraße No. 162. 


Meine erwarteten Pariſer Tapeten 
nd angekommen und offerire ich ſelbige in reicher 

uswahl zu auffallend billigen Preiſen 
Elſaſſer, Roßmarkt Nr. 761. 


Jemand, der lange in faufmennifhen Vethaͤlt⸗ 
niſſen gelebt, die Buchfuͤhrung darin praktiſch erlernt 
und geuͤbt hat, beabfchtigt feine ihm jetzt übrige 
Zeit damit auszufüllen, daß er das Bücherſchreiben 
einer hieſigen Handlung gegen ein billiges Honorar 
übermmmt; das Nähere über ihn und feine Wünfche 
iſt gefaͤlligſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 

—. — — 


Ein militairfreier unverheiratheter Oekonom, der 
bereits ſchon ſeit mehreren Jahren Güter zur größs 
ten Zufriedenheit feiner Prinzipale adminiftrirt, und 
dieſerhalb die beſten Zeugniſſe ſeiner Tuͤchtigkeit 
aufzuweiſen hat, der ferner die Korn; und Kartoffel- 
Brennerey praktiſch erlernt, auch zwei Brennereyen 
von bedeutendem Betriebe angelegt und eingerichtet 
hat, cautionsfaͤhig iſt und die Rechnungsfuͤhrüng wie 
Correſpondence mit uͤbernehmen kann, ſucht als Ads 
miniſtrator oder Inſpektor eines großen Guts zu Jo— 
hanny d. J. ein Engagement. Nähere Nachricht 
darüber bei den Kaufleuten Herren Voͤlcker & Theune 
in Stettin. * 


Auf einem hieſigen Comtoir wird ein Lehrling vers 
fangt; wo? fagt die Zeitungs⸗Expedition. 


Daß ich das früher dem Kaufm. Ehri 
aehörtae Haus Kuflich rauben and dir — 1 


felben darin betriebene Materialwaaren- Handlung, 

welche ich nunmehr neu eingerichtet und eröffnet 

habe, fortjegen werde, gebe ich mir die Ehre, unter 

Zuſicherung der beſten Bedienung, hierdurch ganz 

ergebenſt anzuzeigen. Anclam, den 35 A 15 1829. 
5 C. Haß. 


Ich warne hiemit jeden, auf meinen Namen zu 
borgen, da ich meine Beduͤrfniſſe gleich baar bezahle 
und ich daher fuͤr Niemand Zahlung leiſten werde. 

Wittwe Ulber. 


E Eis der 
150,000 Thaler Gold, 
80,000 Nilr., 50,000 Relr., 30,000 Rilr., 25,000 Rilr., 
20,000 Kılr., 4 à 10,000 RNilr., 10 à 5000 Xtlr., 
20 à 2000 Rilr., 50 5 1500 Rilr., 100 à 1000 Rtlr. 


und 200 à 500 Rilr. ſind die Haupt Gewinne der sten 


Claſſe soſter Lotterie, deren Ziehung am igten May 
d. J. ihren Anfang nimmt. Bis dahin find ganze, 
halbe und viertel Kauflooſe bei mir zu haben. Die 
ate Kourant-Lotterie wird den töten Juny d. J. ge⸗ 
zogen, wozu ganze Looſe & 10 Rilt. 5 Sgr. und 
Itel Looſe à 2 Rilr. 1 Sgr. täglich abzulaſſen find 
bei J. C. Rolin, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer. 


Aufforderung. 


Die unbekannten Erben des zu Bialyſtock angeſtellt 
geweſenen Oberforſtmeiſters Prinz, welcher laut ein⸗ 
3 Erkundigung zuletzt in Weſtpreußen ange 

ellt geweſen und verſtorben iſt, die ſich in Pommern 
befinden ſollen, aber nicht näher auszumitteln gewe⸗ 
ſen ſind, werden hierdurch aufgefordert, mir baldigſt 
ihren Aufenthaltsort anzuzeigen und zugleich ihr 
Recht als Erben innerhalb 6 Wochen, von heute an 
nachzuweiſen, um davon zu ihrem Vortheit Gebrauch 
zu machen. Stettin, den azſten März 1829. 

Der Koͤnigl. wirft. Geh. Rath und Ober-Praͤſident 

von Pommern. 
(gez.) Sack. 


Er bverpachtung. 
Nach dem von uns genehmigten Beſchluſſe 

ſigen ee Nee le d m 
Kaͤmmerei gehörige, im Pyritzer Kreiſe 1 Meile von 
hier, 2 Meilen von Soldin und Fiddichow, 6 Meilen 
von Stettin, 4 Meilen von Stargard und Greiffens 
hagen belegene Vorwerk Brederlow nebſt Zubehoͤr 
an den Meiſtbietenden auf Erbpacht ausgethan were 
den, um auf dieſe Weiſe der Kaͤmmerei,-Kaſſe eine 
unabaͤnderliche Rente zu ſichern. Zur Ahgabe der 
Gebote haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 
den loten May d. J., des Vormittags 10 Uhr, im 
bieſigen Rachhauſe anberaumt, und laden qualiftcirte 
Erbpachtoluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß 
keine Nachgebote angenommen werden, und daß der 
Meiſtbietende auf das Erbſtandsgeld ſofort einen 
Theil berichtigen und über feine Zahlungsfaͤhigkeit 
ſich genuͤgend ausweiſen muß. Die Beſchreibung des 
a a8 ee 27 Vererbpachtung koͤn⸗ 

rzeit in unſerer Regiſtratur eingeſe . 
den. Pyritz, den 18. April 1829. e 

8 Der Magistrat. 


— — — nn ——— 


| 


Guths verkauf. 
„Mein kleines Gut Friedrichsthal bei Swinemünde bin 
ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen, und gewaͤh⸗ 
ret daſſelbe, da der Acker mebrentheils aus Gerſtboden 
beſtehet, und mit binlänglichee Düngung verſeben if, 
einen nicht geringen jährlichen Ertrag. Diejenigen, die 
darauf Rückſicht nehmen wollen, konnen fich biefefhald 
u portofreien Briefen an Unterſchriebenen wenden, wel⸗ 
Ser jedem eine nädere Auskunft daruder geben wird. 
Friedrichsthal bei Swinemünde, den asſten April 1829. 


v. Berner, Koͤnigl. Forſtmeiſter. 

— ————— SE EEE GIER 

a un 
Zu verkaufen in Stettin. 


Ger. Lachs, mar. Bratheringe, Braunſchw. Wurf, 
aͤchten Limb. Käſe, Caviar, Brab. Sardellen, Cathas 
rinen, und beſte Halliſche Pflaumen, mehrere Sor⸗ 
ten feine mittlere Rauch- und Schnuptabacke, als 
auch beſten Portorico in Blättern und geſchnitten, 
empfiehlt zu billigen Preiſen. 

C. Hornejus, Louiſenſtraße No. 739. 


Vierradner und Ukermärker Blättertaback in Bun, 
den und Ballen, wie auch vorzüglich ſchoͤnen, neuen 
bollandiſchen Suͤßmilchkaͤſe in groben Broden, offerirt 
billigſt F. Langmaſius. 


Gute Rigaer Baſtmatten billig bei 
J. C. Graff. 


Schönen leichten Portorico in Blättern und ders 
gleichen geſchnitten, fo wie andre ſehr leichte und 
wohlriechende fabricirte Tabacke aus den beſten Fa⸗ 
briken empfing und verkauft billig 

C. A. Cottel, kleine Domſtraße No. 691. 


Neuer Rigaer Säe-Leinsaamen, weisser Kleesaa- 
men, und russ. Bast-Matten bei 2 
J. G. Weidner & Sohn. 


— p.. u ern 
Reinschmeckender Caffee von 65 — 9 Sgr., fein 
Raflinade à 8} 8 gr., gestossne Lumpen 22 7 Sgr., 
im Ganzen billiger. Neuer Caroliner Reis, sämmt- 
iche feine Gewürze, Chocolade, leinste Thee- 
Sorten, als: Pecco, Perl, Kugel und Haysan, 
rm. Caffee, Magdeburger Cichorien 55 Pld. pr. 
Rılr. Fein Jamaica Rum im Flaschen und gel- 
er geschnittener Blätter- Portorico bestens und 
billigst bei W. Schoenn, 
Marienkirchhof No, 779. 
————ů᷑ ̃ —— 
Neuer Berger Fett-Hering in Tonnen und klei- 
nen Gebinden bei Lis chke. 


Ein neues Flͤgel,Forteptand und ein tafelförmiges 


ortepiano, beide in mahagoni Kaſten, find Breiter 
raße No. 360 zu haben. 5 


„Ein wenig gehrauchter verdeckter Stuhlwagen i 
in der Francufra e No. 893 billig zu verfaufen. 5 


Schöne fette Stralſunder Flickheringe erhielt 


eine neue Send Po 
Paul fate im am Roßmarkt. 


RE 


€ einfte echte Braunſchw. Servelat⸗Wurſt & 
a Pfd. 12 Sgr. und eine zweite Sorte 
a a 8 Sgr., offerirt 

Paul Teſchner jun. am Roßmarkt. 
H οοονονοτνοονοοντοννιατοοτννπνπ⁰οντð—Sðbeοο 0500800800 


„Feine Raffinade in Broden 85 Sgr., bey Centnern 
billiger, Caſſee von 64 a 9 Sgr, Bourd. Syrop, Reis, 
Gewürze, Chocolade à 11 und 13 Sgr., portugiesische 
22% Sgr., Magd. Cichorien 34 Pd. pr. 1 Rchlr., feines 


Mebnel, hallische Pflaumen, Rigaer Balsam und gutes 


Eau de Cologne, um damit zu räumen à 1 Rthlr. pr. 
Kiste bei C. W. Bourwieg & Comp. 


Wir empfingen so eben von Bremen Portorico in 


Rollen, den wir à 15 Sgr. pr. Pfd., und Hayanna-Ci- / 


garten in Kistchen von 100 Stück à 14 Rthlr. erlassen, 
und empfehlen. uns zugleich mit unvexſälschtem ge- 
schnittenen Portorico à 10 Sgr. pr. Pfd. und ‘einer Aus- 
wahl der besten Rauch- =: Schnupflabacke mit 
10 Procent Rabatt. ; 
C. W. Bourwieg & Comp. 


Limburger Käse, à Stück 75 Sgr., empfiehlt 
C. F. Pompe. 


Messinaer Citronen und Apfelsinen sehr billig 
bey: : August Otto. 
Neuer hollaͤnd. Vollhering bei . 
Peters Tealı Silber. 


Fein, mittel und ord. Caffee, Zucker, Carol, 


. Beie, Sm-_Rosinen, Magdeb. Cichorien, alle Sor« 


ten Gewürze, Thees und Tabacke billigst bei 


F. W. Starckow, neuen Markt No. 952. 


Geräucherten Lachs empfing in Commission, 
und verkauft billigst 
F. W. Starekow, neuen Markt No. 952. 


a Schöner weißer Kleeſaamen, von der letzten Erndte, 
ey 


A. Müller & Comp., 
Laſtadie am Zimmerplatz No. 8g. 


Meſſin. Citronen, Apfelſinen, grüne Pomeranzen, 
achten Limburger Kcſe und Gothaer Schlackwurſt 
empfehlen zu billigen Preiſen. = 


F. Cramer & Comp., Baus und Breitenſtr. Ecke. i 


Neuen franzöffhen Lucern⸗, weißen und rothen 
Kleeſaamen billigſt bei us 
F. Cramer & Comp., Baur und Breitenſtr. Ecke. 


Weiße und marmorirte franzöſiſche Seife bei i 
J. Cramer & Comp., Bau, und Breitenſtr. Ecke. 


Vom Commiſſions⸗Lager, 
gr. Oderſtr.- u. Hagenſtr. Ecke, 
nd weiße Leinwandten, Bettdrillich, Federleinewand, 
rt 8 wirn, 128 e Nanquins, 
a ord. n rzeug un a 
billigen Preifen zu haben. 88 Bio 


FF 


Commiſſions Lager 

von einl. 3 N er. zu r 
ei ohann Ferd. 

n gr. Oderſtr. Nr. 12. ; 


Sehr ſchönen friſchen und gepreßten Caviar, ge 
räucherten SilberLachs und Breslauer Yiqueure bei 
F. Cramer & Comp., Bau- und Breitenftr Ecke. 


—. —. ̃ —— —— 
Wir erhielten abermals eine Sendung ſchoͤnen 
Varinas-Kanaſter in Rollen, den wir, nebſt vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤnem Portorico in Blaͤttern und geſchnitten, 
als ſehr preiswuͤrdig empfehlen. Stettin den zoſten 
April 1829. Fr. Pitzſchkry & Comp. 


Neuen Berger Fetthering billigſt bei 
* 2 Wilhelm Weinreich 
Speicherſtraße No. 


rzuͤglichen Staͤrke-Syrop, ohne Saure, empfiehlt 
Vorzügeſchen Stärke Sor. F. C. Goldbeck. 


Fein, mittel und gut ord. Caffee, Magd. Cichorien, 
Cacao, Carol. Reis, f. Graupen, Mandeln, Perl⸗ 
Sago, f. Imperial Kugel und Hayſanthee, f. f. Caſ⸗ 
ſia, Nelken, Macis⸗Nüſſe, Vanille, Balſam de Peru, 
geſchnitt. Portorico a Pfd. 8, 10 und 12 Sgr., und 
mehrere fabticirte Tabacke zu Fabrikpreiſen mit Ra- 
batt ie. bei G. F. Sammermeiſter, 

x oben der Schuhftraße No. 153. 


TEE Tu 

Die Chocoladen-Fabrik von 6. F. Hammer- 
meister empfiehlt feinste Vanille- Chocoladen 
& Pld. 20, 17% und 13 Sgr., feine Gewürz-Chocola- 
den à Pd, 124 und 10 Sgr., Gesundheits- und 
Gersten-Chocolade à Pfd. 16 und 16 Sgr. — Bei 
Abnahme von 6 Pld. das yte Pfd. als Rabatt. — 
Ferner sanimtliche Chocoladen in Massen 4 Ctnr. 
30 bis 30 Rt.; kein geriebene Cacao-Masse à Ctur. 
32 Rt.; präp. Cacao zu Caffee à Pfd. 10 Sgr.; Bon- 
bons ER gebrännte Mandeln à Pfd. 13 Sgr. 


jun., 


69 (a.) 


Verſchiedene Sorten $. und $. br. Sackleinwand, 
vorzüglich zu Wollſaͤcken paſſend; pommerſche Segel⸗ 
Leinwand, feine graue Leinwand; 3. und L. br. 

grauen Zwillig, auch neue Säcke aller Art; rothen 

ate Landwein das Anker 9 Rt., weißer 6 Rt.; 

beſten rothen und weißen Kleeſaamen; ſehr gute 

Roggen und Weizenfutterkleye, ausgeklapperten Wei⸗ 

zen zu Pferdefutter als auch allgemein zu Viehfut⸗ 

ter brauchbar, Roggen, Saatgerſte, Hafer, billig bei 
Carl Piper. 


Neuen weißen Kleeſaamen ſehr billig bei 
Auguſt Wolff. 


— —ů ſ— 
Fein, nüttel und ordinaire Cigarren, mit und 

ohne Posen, in 18, # und $ Kisten bei 
August Wolff: 


—— — — 
Neue Messina-Citronen und Apfelsinen in Kisten 
und ausgezählt zu herabgesetzten, sehr ‚billigen 
Preisen bei August Wolff, 
efies Weigenmatz. bei > 5 
en R Wegener. 


Schönen, über su. Pfd. ſchweren Hafer habe ich 
bei kleinern und yet arthien abzulaſſen. 
J. Fried. Boy, Heumarkt Nr. 135. 


ee HR AA ̃ dei aber ee 

Tine faſt neue Fluͤgelthuͤr mit Glas nebſt Futter, 
Schloß u. f. w. iſt billig zu verkaufen, tene Dan 
ſtraße No. 781. 2 

Fichtene Balken, Sparren, Bohl, Rund und eichene 
Hölzer, eichene, fihtene und birkene Planken, Dielen, 
Bretter, Viertelhoͤlzer, Latten und Schalen, ſowie 
auch fertige Kiſten, find zu jeder Zeit auf meinem 
Holzhofe in der Oberwiek zu den, billi ſten Preiſen 
vorraͤthig und wem es an Raum gebricht, kann N 
das Holz auch gleich bei mir ausarbeiten laſſen. 

F. W. Rahm. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Atte über 14 Sachen aut ord. N daers 
am zten May a. c., Nachmittags i 
Schuhſtraße No. 861. N 


— —ͤ—ũ—— Md ꝗ—œuœ———̃d rꝑ —— —— 


Miethsgeſuch. 

1 Eine einzelne Dame wuͤnſcht in einer guten 
Gegend der Stadt ein Quartier, belle étage, von 
wenigſtens 3 berrſchaftlichen Stuben und dem noͤthi⸗ 
en Bubehör,. moͤglichſt, zu Johanni zu mierhen; 


ddreſſe iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfahren, 


Zu vermiethen in Stettin. 
Die dritte Etage meines Hauſes nebſt Zubehör iſt 


zum ıften Juni d. J., jo wie parterre ein Zimmer 
nebſt Schlafkabinet mit Meubeln ſogleich zu vermie⸗ 
then. Carl Frank, am Kohlmarkt No. 435. 


Eine Stube mit Meubeln, par terre, i (ei 
vermiethen, Roſengarten Ne. e ae 


In der Breitenſtraße Ro. 398 iſt eine gute Woh⸗ 
nung zum ıften Juni für einen Handwerker zu vers 
miethen; dieſelbe beſtehet aus einer Arbeitsſtube, 
Wohnſtube, Alkoven, Küche und Keller. 

Ein grosser Getreidehoden steht zur Vermiethung 
frey, Breitestrasse No. 365. 


ubıiraße Wo. 629 It die sweile Etage, und par, 
terre eine Hinterſtubs und Kammer zum ıften Juni 


zu vermiethen. 

Im Hausſpeicher No. 9 am Bollwerk, iſt eine Waa⸗ 
ren-Remiſe ſogleich zu vermiethen. 
Breiteſtraße Nr. 359 iſt die dritte Etage, beſtehend 
zus 6 Stuben nebſt Zubehör, allenfa 5 auch ein 
Pferdeſtall, zu Michgell d. 3. zu vermiethen. 


zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Es find meine beiden Haͤuſer zu vermiethen bei 
jedem Haufe einen ſchoͤnen Garten; auch konnen 
einzelne Stuben davon vermlethet werden. 
Schmidt, Bauer in Grabow. 


Wiese, so zu miethen gesucht wird. 


Eine, guie, dem Odosstrohm möglichst nahe, gel 

Hauswiese von 12 bie 16 Fuder Heu iden Ein. 

1 wird zu wiethen gesucht; von wem? 

al ZeiuingsKxpeölion machmelsen — 
ene ee e e MEER 


ne 


1 


1 


Beilage zu Nr. 36. der König. privilegirten Stettiner Zeitung. x 
ER Vom 4. May 


Bekanntmachungen. 

Daß ich die von dem hieſigen Herrn Ernſt Chriſtian 
Witte inne gehabte n c von Bleyweiß, Crem⸗ 
ſerweiß und geriebenen Farben aus der bedeutend⸗ 
ſten Engliſchen Fabrik im Preußiſchen Staale bereits 
zu Anfang dieſes Jahres übernommen und ein fehr 
ſtarkes biber ſtets davon 1 werde, mache ich 
biermit bekannt, mit dem Bemerken, daß die Waare 
billig und Preis,Courante nebſt Gebrauchs Anweis 
ſungen der fein geriebenen präparirien Farben von 
mir verabreicht werden. Auch habe ich noch eine 
Parthie alten Engl. Bleyweiß und fein geriebene 

arben, als in Weiß, Grün, Blau, Roth und Schwarz 
gleich zum Anſtreichen fertig — von Herrn William 

mith im Lager, wovon ich die Bleywelß⸗Preiſe ges 
gen voriges Jahr 10 Procent billiger zu ſtellen 
beauftragt bin. J. J. Gadewoltz. 


Extra feine präparirte Schlemm⸗Kreide in zwei 
Sorten für Maler und Glaſer, friſch gebrannten 
Marmor, Gips fo wie auch dergleichen gepochten, ei⸗ 

gener Fabrik, habe ich wieder vorräthig. 

b . 57. 5 Gadewoltz/ 
Mittwochſtraße Nr. 1075 in Stettin. 


IF Wem zur ae eines erweislich ſoli⸗ 
den und eintraͤglichen Geſch fis, hier oder außerhalb, 


ein Theilnehmer mit etwa 12 bis 1500 Rthlr. Capi-⸗ 


dal nützlich fein konnte, der beliebe eine nähere: 


44 


5 Preis: Courant 
der Da m pf 


1829. 


Anzeige in der Zeitungs⸗Expedition, unter Addreſſe K. 
1. , abzugeben, und wird für alle Falle die größte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Sehr gute Meubel aller Art 


ſind, nicht nur von birkenem und zuckerkiſtenem Holze, 
ſondern auch von mahagoni, als: Secretaire, Tiſche, 
Sepha, Stähle u. f. w., im Induſtrie- und Meubel⸗ 
Magazin vorraͤthig. Eben ſo Spiegel in verſchiede⸗ 
nen Größen. Die Preife find aufs billigſte geſtellt 
und wird um gütigen de We ergebenſt gebeten. 
C. F. Thebeſius, große Wollweberſtr. No. 586. 


Ich habe meine Wohnung nach der Schulzenſtraße 
Ne. 340 verlegt, und empfehle mich mit allen Sor 
ten Damen- und Kinderſchuhen und Stiefeln. 

Schwarzer, Schuhmachermeiſter. 


Es hat ſich ein brauner flockhaariger Huͤnerhund 
verſaufen; wer den an ſich genommen, kann ſich 


Breiteſtraße No. 375 melden, und erhält eine gute 


Belohnung. 1 

7222 — —— —⁊ͤ— 
Auf dem Gute Kniephoff bei Naugardt foll wegen 

Vergrößerung der Brennerei ein wenig gebrauchter 


Dornſcher Brenn⸗Apparat von 470 Blaſen⸗Inhalt 
wvolkauftaverden. Kaufluſtige hahen ſich daſelbſt beim 


Oeconomje⸗Inſpektor Hrn. Gohdes zu melden. 


E ho e ola den 


aus der Dampf Chocoladen · Maſchine und Fabrik von J. F. miethe in. Potsdam, 
7 in der Haupt⸗Niederlage 


Gegen baare Zahlung. 


bei Carl Goldhagen in Stettin. Be 
Das Pfund à 32 Loth Berl. Gewicht, in s und 10 Tafeln verpackt, 
mit bedeutendem Rabatt an Wiederverkaͤufer. : * 


In Silbergroſchen, 30 Stuck pro 1 RKthlr. Preuß. Courant. 


Feinſte Bahia ⸗Chocoladtee ... . 4 f 25 Sgr. — Pf. 
Jeinſte Doppel Vanille ⸗Chocoladzt aq. 8 820 5 
Feinſte Chocolade mit Vanille und feinen Gewuͤrzen .. ne e eee 
Beine Orwärge@pngnlabe: Nr. 1 „ „ „„ „„ „„ 1 4 Sega 
dito %%% A t n 
diio dito o ee a 10 — 
Feinſte Geſundheits⸗Chocolade mit Zucker ohne Gewärze von gereinig⸗ 8 - 

ER tem Cacao Nein e „ tn  be 
dito Aito / ĩ ͤͤœ„V ee, KK W 10 — 
Bittere Geſundheits⸗Chocolade ohne Zuckerrrr .. 12 „ 6 15 
DEE be De n e e 

Jolaͤndiſch⸗Moos⸗Chocolade mit Sale F 

Suͤtze Gerſten⸗Chocolade mit durch Dampf präpärirtem Gerſtenmehl „ 17 "Eh 


Die vier erſten Sorten ſind in feinen engliſchen Zinnplatten verpackt. 


BET 8 


gu Tafeln von 63 Pfund oder 4 Centner, zur beliebigen Umformung in kleine Tafeln. 
. Ohne Rabatt. Large 
Feinſte Doppel⸗Vanille-Chocolade ... .. . pr. Einr. v. 110 U fo Rtlr. — Sgr. 


Feinſte Chocolade mit Vanille und feinen Gewuͤr zen ns 
Feinſte Gewuͤrz⸗Chocoladtee ern nennt 3 — 
Ordinaire Gewuͤrz ⸗Chocoladveee ernennen 3 ů 5 1 „ „ „ 
Feine Chocolade ohne Gewürz „ 430 — 


Fein gearbeitete Cacao Maſſe ohne Hude 0 a IE ae erh 


Aufträge und Gelder von außerhalb werden franco erbeten, und Beftellungen dann prompt 
und gut beſorgt. Die Emballagen werden auf's billigſte berechnet. 


Stettiner Markt Anzeigen. 

Mein Manufactur-Waarenlager habe ich zu dieſem Markt vollkommen ſortirt, und 
empfehle vorzüglich ſchoͤne moderne Cattune, ſchwarzen Levantin, Merinos, Ginghams, Sans⸗ 
peine Baſtard, Cambric, Engl. Leder, Gardinen⸗Mouſſelin und Frangen, weiße Cattune zu 
Rouleau's, Leinen, Moiré zu Sopha⸗Ueberzuͤgen, baumw. Damen⸗ und Herren⸗Struͤmpfe, Pas 
tent⸗Baumwolle, Umſchlagetuͤcher, Bettdecen, gedr. Commoden- und Tiſchdecken, Weſten in 
Wolle und Piqué, coul. und weiße Herrentuͤcher, oſtindiſche und weiße leinene Taſchentuͤcher, 
feine und ordin. Hemden-⸗Flanelle, Hüte und Sommerbeinkleiderzeuge. Mein Budenſtand iſt 
der wie gewoͤhnlich. F. W. Croll. 


Mit Herrnhuther Bett-Drillig und dergl. Leinen bin ich vollkommen ſortirt, und kann 
beides als vorzuͤglich empfehlen. F. W. Croll. 


Die neue Manufactur-Waaren- Handlung 
von J. B. Bertin ett! 


empfiehlt einem hohen Adel und hochgeſchaͤtzten Publikum zu dem bevorſtehenden Markt ihr 

Ausſchnitt⸗Waaren⸗Lager, welches noch durch die fo eben von Paris und Lewzig erhaltenen 

geſchmackvollen Zeuge aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt iſt. Es zeichnen ſich darunter beſonders aus: 
franzoͤſiſche wollene und bourre de soie-Shawls, Thibet- und Cachemir⸗Tuͤcher, 
ſchwarze und couleurte ſeidene und halbſeidene Zeuge, Mull, Baſtard, Cambric, Cir⸗ 
caffiennes, franz. und engl. Merinos, geſchmackvolle Cattune, Ginghams ꝛc. Beſon⸗ 
ders empfiehlt ſie fuͤr Damen: Pariſer Sommer ⸗Stoffe in chineſiſchem Geſchmack, 
ſo wie etwas ganz Vorfügliches in cröpe de chine-, Flor-⸗ und ſeidenen Tuͤchern, 
echarpes in erepe und Flor ꝛc. Fuͤr Herren zu Sommer-⸗Röcken: Laſtings, bochs 
quin ic.; zu Beinkleidern: rohe Drills, Schumlas, diag, Columbias, pascha drills, 
grecian clots, oſtind. Nanquin ic. Londoner gedruckte Piqus-, Lyoner ſeidene und 
„ in den neueſten Muſtern, auch gedruckte Foulas und oflind, Cravat⸗ 
ten u. ſ. w. 

Sie verſpricht bei durchaus reeller Bedienung, die billigſten Preiſe und bittet um einen recht 


zahlreichen Zuſpruch. Der Budenſtand iſt am Roßmarkt der Waſſerkunſt gegenüber. 


Meine Galanterie- und feinen kurzen Waaren in großer Auswahl empfehle ich zu dem 
bevorſtehenden Markt zu recht billigen Preiſen, in meinem Hauſe Grapengießerſtraße No. 166. 
a J. B. Bertinetti. 


Caſtor⸗, Filz⸗ und ſeidene Herren-Huͤte aller Art in neueſter Fagon empfiehlt Dutzend⸗ 
weiſe und einzeln zu den billigſten Preiſen J. B. Bertinetti, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


Franzoͤſiſche Doppel- und Suhler Flinten in bedeutender Auswahl empfiehlt zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen J. B. Bertinetti, Grapengießerſtraße No. 166. 


Dem geehrten Publikum empfehle ich zu dieſem Markte meine vollftändig er⸗ 
gaͤnzte Niederlage von Rathenower Brillen und Lorgnetten ꝛc., und werde ſowohl in 
meinem Hauſe, als auch in meiner Bude auf dem Roßmarkte, jedem Hülfsbedürftigen 
zu feiner völligen Zufriedenheit damit bedienen. 

2 Wilh. Rauche, am Heumarkt Nr. 29. 


rr 

j Neueste Cristall-Glaswaaren ; Englische und Böhmische Bier- und & 
* Weingläser; Porzelan-, Sanitäts-Geschirr und Fayance-Woaaren, Spiegel in & 
* modernen Rahmen, broncene Gardinen-Bügel, Alabaster-Vasen ete. empfiehlt & 
N zu niedrigen Preisen D. F. C. Schmidt, *. 
* ‚Der Laden bleibt während der Marktzeit ollen, der Budenstand ist & 


* in der Löuisenstrasse. 2 1 
* * * N * . *** U HAMA 2 ea 


$ Gusseiserne emaillirte Kochigeschirre billigst bei 


8 
3 D. F. C. Schmidt. 8 
777. Ofpofoofaokeolbofafe ofoofpofROTDOORTVELÜELIÜCCLE 


Die Putzhandlung von C. W. Fromm, 
Grapengießerſtraße No. :424, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit genähten Strohhuͤten und mit einer Auswahl feidener 
Damenhite, Hauben, Blumen und Bänder zu den billigſten Preiſen. . 


Die neue Tuch handlung 


von 
Studem und & Franck Feinde 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einem woliftindig fortirten Lager von Tuͤchern, 
feinſten z breiten Halbtuͤchern oder Drap Zephyr, Aachener Circaſſienne, Sommerzeugen :c, 
Ihr Budenfiand iſt wie im vorigen Markte vor der Glasbandlung der Herren Rehkopf & 
Oeſtmann am Kohlmarkt. ; 5 


Rehkopf & Oeſtmann, 
am Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No, 434, 

empfehlen in großer Auswahl: 

feinfte Boͤhmiſche Criſtall⸗Glaswaaren; 

Engliſche Bier- und Weinglaͤſer; 

Porzelan- und Sanitaͤts⸗Geſchirre; 

Berliner und Pariſer bemalte Taſſen; 

Steingut, Tafel- Service und einzelne Gegenftände; 

Gleiwitzer emaillirt gußeiſerne Kochgeſchirre; 

weißes und grünes Hohlglas. £ 
Auch wihrend diefer Marktzeit find fie nur in ihrer Wohnung anzutreffen, 


Spiegel in modernen Rahmen und Spiegelglaͤſer billig bei. 
a ey Rebkopf & Defimann, 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkte werde ich mit meinem Lager und & breiter Tuche 
in allen Farben, desgleichen dem beliebten Kayſertuch in allen Farben, Coitings, Kalmucks 
and Flanellen ausftehen, und die Preiſe fo ftellen, daß ein jeder meiner werthen Abnehmer 
ſich von der Billigkeit überzeugen wird. Bitte daher um geneigten Zuſpruch. Mein Buden 
ſtand iſt in der Moͤnchenſtraße dem Haufe des ehemaligen Uhrmacher Adam gerade gegenüber. 

— M. E. Roſenhain. 


x 


Bei meiner Ruͤckkehr aus Berlin verfehle ich nicht, ein geehrtes Publikum auf eine 


Auswahl der modernſten Damenhuͤte in Baſt, Flor, Seide, italieniſchem und genaͤhtem Stroh 


(worunter ſich das franzoͤſiſche Stroh beſonders an Schönheit auszeichnet), ingleichen ſehr ge: 
ſchmackvolle Hauben, franzoͤſiſche Blumen, Baͤnder in Flor, Atlas und gros de tour und 
andere dahin gehoͤrige Artikel aufmerkſam zu machen. Sehr vortheilhafte Einkaͤufe ſetzen 
mich in den Stand, recht billige Preiſe ftellen zu koͤnnen und bitte ich deshalb um recht zahl⸗ 
reihen Beſuch. Auch während des Marktes bin ich nur in meiner Wohnung Schuhſtraße 
No. 862 anzutreffen. C. Stahncke. 


FFP FT THF Fr I 
* 


Zu gegenwaͤrtigem Jahrmarkt empfehlen wir unfer aſſortirtes Waaren-⸗Lager be 


I ſtens; es befindet ſich auf dem ehemals Putzhaͤndler Rummelsbergſchen Budenſtand in der 


& großen Reihe, dem Herrn Zollchow ſchraͤg gegenüber, auf dem Noßmarkte. 
* Simon Wald & Comp. * 
TK e 


Unſer Waarenlager befindet ſich wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Herrn Zollchom 
auf dem Roßmarkte. Gebr. Wald in Stettin. 


2 . 2 x e e e e e e e eee nn 
2 Zum bevorftehenden Markt haben wir unfer Manufactur-Waarenlager, durch 2 
33% einen bedeutenden Transport neuer Leipziger Meßwaaren, wiederum aufs geſchmackvollſte K 
2 affortirt, und empfehlen wir befonders 2 
*. FU DD nn 2 * 
2% Shaws und Tücher in allen Farben und Größen, die allerneuſten Kleiderzeuche, nament⸗ IE 
St lich: Etoffe imperiale, Cachemir imprimde, Germéndré, Indienne ſagonné, Gros de Lon- %% 
2 dres, Callicos und viele andere Artikel, welche ſich vorzüglich zur jetzigen Jahreszeit eig? Mk 
% nen; ferner empfehlen wir X 
* 1 Te * 


2 zu Sommerröden $ und 4 br. Circaſſienne, auch ? br. Laſting; zu Beinkleidern Drills, Ze 
22 Ruſſels, Nanquins in jeder beliebigen Farbe. = 
unſer Stand ift, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Herrn l 

- * 


* 
% Zolchow ſchraͤg gegenüber. Daus & Meyer. 
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Zum bevorſtehenden Markt empfehten wir uns einem geehrten Publiko ergebenſt mit 
unferm wiederum, durch die von Leipzig und Hamburg erhaltenen neuen und geſchmackvollen 
Waaren, auf das vollſtandigſte affortirten Lager von Kleider und Meubel⸗Callicos, Indien⸗ 
nes, Haͤrcords, Chineſiſchen und mehreren anderen Stoffen der neueſten Sommer-Kleiderzeuge, 
Merinos in allen Gattungen, fo wie mehreren zu dieſem Fache gehörenden Artikeln. Die 
reellſte Bedienung mit den niedrigſten Preiſen zu verbinden, find wir ſtets bemuͤht. Unſer 
Budenſtand iſt wie immer auf dem Roßmarkie, dem Haufe des Herrn Zollchow gegenüber. 

J. Meyerheim & Comp. 


Bielefelder und Bielefelder Hausleinen, Creas, Hanfleinen, ſo wie auch Bielefelder 
Taſchentücher empfehlen zu ſehr billigen Preiſen J. Meyerheim & Comp. 


Das Meubel⸗ Magazin, Hünerbeinerfraße Nr. 1085, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Fruͤhlahrs-Markt eine große Auswahl der neueſten, geſchmack, 


vollſten Meubles von Mahagoni“, Zuckerkiſten- und von Birkenholz, als: Mahagoni Schreib; 
Kleider, Waͤſch/ und BuͤcherSchraͤnke; Sopha's mit Damaſt⸗Bezuͤgen; Thee, Caffee, Spiels 
und Sopha⸗Tiſche; Stühle, Commoden, Bett- und Wandſchirme; Kinderwagen und Wiegen⸗ 
pferde; ferner: Bronze, Glas- und Wandleuchter; Flöten, Stutz und Stuben-Uhren; Truͤ⸗ 
meau's und Commodenſpiegel aus der Mauufaktur von Schickler & Splitigerber in Berlin, 
auch eine Auswahl von ausländiſchen Spiegeln und Spiegelglaͤſern, alles zu ſehr billigen 
Preiſen. Es wird um gütigen Zuſpruch gebeten. Han ſe n. 


$ Die Putz- und Mode-Waaren-Handlung $ 
3 von Wilhelm Wernicke aus Berlin N 
S beſucht wiederum den Stettiner Oſtermarkt mit einem ausgeſucht ſchoͤnen großen Lager 8 

, .o » französischer Putz- und Mode-Waaren, 
$ beftehend in den neueſten ſeidnen Damenhüten, nach den erft vor 8 Tagen aus Paris eins 8 
$ getroffenen Modellen gearbeitet, achten Pariſer Blonden und feinen Tuͤll⸗Bonnets, Kras 8 
$ gen⸗Tuͤchern, ſeidnen Struͤmpfen, achten Blonden, kleinen Modetuͤchern in Crep. de Chino $ 
$ und Flor, Florſchleiern, achten Blondentüchern, ſchwarzen achten Lyoner Blondens und $ 
8 Kuͤllſchleiertͤͤchern. N 

Ganz besonders wohlfeiler englischer Tüll. 

$ Hauptſaͤchlich aber wird auf ein hoͤchſt brillantes Lager von i 

l tirea 1000 Stück 
ächter Italienischer und genähter Strohhüte 
$ aufmerkſam gemacht, die zu ganz enorm billigen Preiſen verkauft werden, und zwar 
$ von 10 Sgr. an. 
$ Mehr wie 1000 Stück der neuesten Bänder 
$ werde ich abermals mitbringen, und wieder zu den bekannten billigen Preiſen verkaufen. $: 
5 Schließlich bemerke ich noch, daß wiederum mehrere meiner Arbeiterinnen miikommen, die $- 


$ 
$ 


een See 


s auch alte Hüte beliebig verändern werden. Indem ich, -für das mir bisher geſchenkte 8 


Zutrauen, meinen ergebenſten Dank abſtatte, bitte ich, mir daſſelbe auch für den bevor- 8 
S ſtehenden Markt zu erhalten, und werde es durch billige Preiſe zu rechtfertigen ſachen. 8 
$ : Wilhelm Wernicke aus Berlin. 
$ In Stettin: Louisenstrasse No. 752 im goldnen Löwen. 
r TTT 
Unterzeichnete empfiehlt ſich dem hohen Adel und geehrten Publikum zum gegenwaͤrti⸗ 
gen Markt mit einer Auswahl der neueſten Modewaaren. Geſchmackvolle Hauben, Huͤte in 
Seide, Indien, Gingham und Stroh im neueſten Geſchmack und ſehr billig; desgleichen eine 
Auswahl geſchmackvoller Blumen in Branchen, Bouquets und Guirlanden; modernes Band 
in Flor, Gros de tour und Atlas von 15 Sgr. an, wie auch Tullſtreifen von 8 Pf. an bis zu 
25 Sgr.; fächfiihe und engliſche Spitzen zu ſehr, billigen Preiſen; Stickereien aller Art in 
Tull, Linon, Batiſt und Jaconett, auch Kragen und Kragentächer, Schleyer in Tull, Blonden 
und Petinet, Flortächer, vorzüglich feinen Mouſſelin das Stuck a 6 Rthir., Gaze von beſonde⸗ 
rer Güte 1 Elle 6 Sgr.; achten Batiſt, fagonnirten Baſtard, brodirte Taſcheutücher, fagonnirte 
Gaze⸗Streifen, Handſchuhe zu s Sgr. — Wie ſonſt werde ich mich auch diesmal beſtreben, 
durch Reellitäͤt und billige Bedienung die Zufriedenheit meiner geehrten Gönner zu verdienen. 
Mein Waarenlager iſt wie früher im Hötel.de Prusse. J. Fürſt aus Berlin. 


Das große Magazin 
von Italieniſchen, Franzoͤſiſchen und Schweizer 
Strohhuͤtren für Damen, Wiener ſeidenen Locken, 
Blumen, Federn u. f. w. iſt Loufſenſtraße im goldenen Lumen im Eingang des Hauſes rech 
ter Hand. Rückart aus Berlin und Leipzig. 


Joh. Ch. Häfeler aus Berlin I N 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt einem hochverehrten Publikum nachſtehend benannte Waa⸗ 
ren ganz ergebenſt, als: eine vollſtaͤndig ſortirte Auswahl von aͤchten Tuͤlls, ſowohl in allen 
Breiten als in allen Streifen und abgepaßten Hauben mit den allerbilligften Preiſen bemerkt; 
achte Kanten; engl. Spitzen, das Stück von 17 Ellen à Stück von 5 Sgr. anz billige Flor⸗ 
Tücher und Schleier; eine Auswahl Pariſer Kragen, das Dutzend von 31 Sgr. an; kurze 
Damen, und Herren-Handſchuhe; Peunet Tücher, Schleier, Kragen, Plein, Kanten und ab⸗ 
gepaßte Hauben unterm Auslagepreiſe, und dergleichen mehr. Der Stand iſt in einer Bude, 
Roßmarkt⸗ und AſchgeberſtraßenEcke vor dem Haufe des Baͤckermeiſter Hrn. Schiffmann. 
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Fried. Häfeler aus Berlin A 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Markt einem hochverehrten Publikum mit ihren Putz 
waaren ganz ergebenſt, namentlich mit Stroh- und Zeug⸗Häten in verſchiedenen Größen, gar⸗ 
nirt und ungarnirt; einer Auswahl von Hauben, in ganz neuen Muſtern, fagonnirten Flor 
| baͤndern in allen Breiten; Seiten-Locken in verſchiedenen Fagons, und allem was zum Putz 
| gehört. Steht in einer Bude auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Sattlermeiſter Herrn 
15 Beuchel (vormals Roß muͤhle). 3 | 


L. Aſchburg & Comp. aus Berlin, 8 
! Putz- und Modehandlung, > 
Be beziehen dieſen Markt mit einem aſſortirten Lager von Huͤten und Hauben, Blumen, gendhs 
N ten und Italieniſchen Strohhuͤten a 13 Rilr. das Stuck, Pariſer Halskragen das Gros 13 Rtlr. 
und diverſen durchzogenen Tuͤllſachen und Baͤndern; verſprechen bey reeller Waare die billigs 
ſten Preiſe, und bitten um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt am Roßmarkte No, 762, im 
Gaſthofe zum Brandenburger Haufe, N 8 


| Auguſt Schultze aus Berlin, 
1 Strohhut⸗ und Blumen⸗ Fabrikant, 
ö beſucht dieſen Markt mit einem Lager Italieniſcher und genaͤhter Strohhuͤte, Bouquets, Dia; 
dems und Vaſenblumen. Sein Stand iſt beim Kaufmann Hrn. Michaelis am Roßmarkt 
No. 760. 8 
DD II OD 
Der Baummollens und Leinen: Waaren-Fabrifant 
Joh. Aug. Neumann aus Berlin £ $ 
1 8 empfiehlt ſich auch in dieſem Markte mit aͤchtfarbigen Ginghams, ſowohl in geftreift, carirt, $ 
9 § chaspirt und facionirt in allen Breiten; mit feinen leinenen Bettzuͤchenzeugen ohne Bei $ 
5 s miſchung von Baumwolle, Teinenen Ueberzugzeugen, Bettdecken in reichſter Auswahl, vers $ 
x $ ſchiedenen Sorten Parchende, Halb-Sanspeine, wattirter Sanspeine, Gardinen⸗Mouſſe- 8 
$ line, Mull, Gaze, leinenen Taſchentͤͤchern in weiß, mit weißen, rothen und violetten Kan 8 
§ ten, dergleichen für Herren mit rothem, gelbem, blauem und braunem Druck in vorzügs $ 
0 s lich aͤchten Farben, leinenen Kindertuͤchern, Strickbaumwolle von beſter Qualitat und mebs $ 
$ reren dergleichen Artikeln. Indem er verſpricht zu den moͤglichſt billigſten Preiſen nur 8 
1 § Wagre zu verkaufen, die von ihm auf's ſorgfaͤltigſte durchgeſehen, deshalb er für deren 8 
S Güte und Dauerhaftigkeit bürgen wird, bittet er; ihn auch dieſesmal recht zahlreich beehren 8 
IR § zu wollen. Seine Bude ſteht auf der bekannten Stelle auf dem Roßmarkte, dem Thor, 8 
ji s weg des Hauſes des Herrn Wietzlow gegenüber und iſt durch ein Schild mit obigem $ 


Namen bezeichnet. 5 
FP / reer 


ji 8 Louiſe Becker aus Berlin 
empfiehlt ſich zum gegenwaͤrtigen Markt mit ihrem wohlaſſortirten Lager, beſtehend in Satin 
Turc, Satin Grec, Levantin, Shawls und Tuͤchern, ſowohl eigener als auch aus den erſten Fa— 
brifen des In: und Auslandes, in Tibet, Wolle und Bourre de soie, fo wie allen in dieſes Fach 
einſchlagenden Artikeln. Das Zutrauen, welches ſeit Jahren die Bewohner Stettins und der 
Umgebung ihr ſchenkten, beſtrebt ſie ſich immer mehr zu vervollkommnen. Ihr Stand iſt vor 
dem Haufe des Hrn. Runge Nr. os am Roßmarkt. 


M. „ Der Fabrikant Brucker aus Berlin 
empfiehlt zu dieſem Stettiner Markt ſein eigenes Fabrikat, beſtehend in Gingham in verſchie⸗ 
denen Breiten und neueſten Muſtern, Inlettzeugen, Parchent, Muffelin, Bettdecken ohne Nach, 
Sanspeine und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Fiir Aechtheit und Güte der 
Waaren wird gebürge und werden ſolche zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen verkauft. Sein 
Stand iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Kaufmann Herrn Wietzlow. Seine Bude 


iſt mit einem Aushaͤngeſchild verſehen. 


9. S. Sachs aus Berlin 9 - 
empfiehlt fih zum gegenwaͤrtigen Markt zum erſtenmal mit einem Lager nach franzöoͤſiſcher 
und engliſcher Art angefertigter Parfümerien. und Toiletten-Seifen eigener Fabrik, achtem 
Eau de Cologne, double extrait d'Eau de Cologne, Eau de Lavande ambree und royal, Esprit 
und Extrait in den feinſten Blumengeruͤchen, Pomaden, Huile antique, Macaſſar⸗Oel, Raͤucher⸗ 
pulver und feinſten Rauchkerzen, Creme d'amande amere, eleganten Toiletten und Cartonagen 
mit und ohne Parfümerien, unauslöſchlicher Dinte zum Zeichnen der Wäfche, und einer von ihm 
zuerſt angefertigten Pomade zum ſchwarz und braun faͤrben der Haare, deren Zweckmaͤßigkeit 
ein Zeugniß des StadtPhyſikus Hrn. Dr. Natorp in Berlin beftätiger und auf Verlangen vor⸗ 
‚gesagt wird; ferner mit dem allgemein bekannten Eau de Javelle, zur Vertilgung der Flecken 
in Leinen und baumwollenen Zeugen, beſonders rother Wein- und Obſtflecke, und mehreren 
in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Auch erlaubt er ſich ein hochgeehrtes Publikum auf 
ſeine ausgezeichnet guten chemiſchen Zuͤndhölzer und Feuerzeuge verſchiedener Art aufmerkſam 
zu machen. Der bedeutende Abſatz, den er ſeit einer langen Reihe von Jahren in Berlin hat, 
giebt ihm die ſchmeichelhafte Hoffnung, daß ein geehrtes Publikum ſich bei dem kleinſten Ver⸗ 
ſuch von der Güte feiner Waaren, fo wie von der reellſten Bedienung überzeugen wird. Der 
Stand ſeiner Bude iſt in der Berliner Reihe, dem Hauſe des Medizinalraths Hrn. Dr. Roft 
kovius Nr. 720 gegenüber. N N 


Der Baumwollen- und Leinen⸗Waaren⸗Fabrikant C. F. Moſch aus Berlin 
empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum, zu dieſem Markt, fein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager feiner achter Ginghams in den ſchoͤnſten Farben und neueſten Muſtern, extra 
feine leinene Bett⸗Drilliche, mit den dazu paſſenden leinenen und baumwollenen Inletten, 
Carreausteinwand, Batiſt, Baſtart, Gardinen⸗Mouſſelin, halben und ganzen Sanspeine, feinen 
Pique, Parchend, weiße und couleurte Bettdecken, grün und rothen Koper zu Gardinen, Bas 
ſtard⸗ Batiſt⸗ und Gingham⸗Tuͤcher, Sommer-Beinkleiderzeuge in den modernſten Farben, ſo 
wie eine Parthie 3 breiter achter Ginghams, die, um damit zu raͤumen, unter den koſtenden 
Fabrikpreiſen verkauft werden ſollen. Sein Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, dem Haufe 
No. 720 gegenüber, und mit obiger Firma bezeichnet. 


i J. W. Neiß aus Berlin - 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Waarenlager, beſtehend i 
wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hand— 
ſchuhen und Mützen, Merino, und Eircafſtenne Tüchern, modern gedruckten cattunenen Tuͤ⸗ 
chern von $ bis 2 breit, wie auch ſeidenen Tüchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Satin Turc, Satin Grec, Levantin und Taft, Pique, ſeidenen und Toilinet⸗ 
Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glace, daͤniſchen und 
Marſeiller Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Tafchensüchern, feinen Baftards 
und Batiſt⸗Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin-Tüchern, rothem Webergarn und Merinos in vers 
ſchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchiedenen andern Artikeln, Douſinweiſe wie auch im 
Einzelnen, gute Waare, reelle Bedienung und die billigſten Preiſe verſprechend. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenuber. 
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* Der Baumwollen⸗Waaren-Fabrikant + 
* D. Steck aus Berlin * 


empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Markt mit 2 breitem BettDrillich, 4 und z breitem R 


% Inletts wie auch Ueberzug, Zeug, Piqué Bettdecken ohne Nath, Gingham in verſchiede 
nen Breiten und neueſten Muſtern, Beinkleider Zeug, Parchent, Parafol⸗Zeug, und * 
mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Da er die Waaren ſelbſt fabricirt, & 
T fo bürgt er für die Aechtheit derſelben. Steht aus in einer Bude auf dem Noßmarkte, . 
dem Weinkeller der Hrn. Kuhberg et Comp. gegenuber. f + 
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8 G. Noack aus Berlin kit yore 
4 wird mit dem vollftändigften und aͤußerſt geſchmackvoll aſſortirten Lager feiner engl. und 
& Solinger⸗Stahlwaaren, auch dieſen Markt wieder beſuchen. Außer Patent⸗Tiſchmeſſern & 
in Elfenbein und Ebenholz, Tiſch⸗, Deſſert⸗, Tranchir-, Küchen, Raſir-, Inſtrumenten⸗ 
4 Garten-, Jagd, und Federmeſſern, Licht, und anderen Scheeren aller Art, Rappier⸗ und 
4 Degenklingen, wie auch einer großen Auswahl der ſchönſten Galanterie-Stahlwaaren, & 


kann derſelbe noch feine metalllöffel, die durch Eleganz wie darch Dauerhaftigkeit gleich & 


& ausgezeichnet find, beſonders empfehlen. Die Jagdliebhaber finden eine reiche Aus⸗ 
wahl vorzüglich ſchoͤner Jagdgewehre, als Doppel-, Buͤchs, und einfache Flinten, unſrer 
eigenen Fabrik, auch Piſtolen und Terzerole, für deren Güte die unterzeichneten in jeder & 
Beziehung ſich verbuͤrgen; ferner: Zuͤndhuͤtchen, Magazine zum Aufſetzen derfelben, 
* Pulverhörner, Schrotbeutel und Jagdpfeifen. — Unſere reelle Bedienung fo wie die 
& billigen Preiſe unſerer Waaren find wohl Jedem bekannt und bedürfen nicht erſt eines * 
neuen Verſprechens; wir hoffen aber dennoch, auch diesmal uns eines reichen Zuſpruchs & 
erfreuen zu konnen. — Unſer Stand iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Hrn, * 
Zolchow Nr. 717. 3. Sturm & G. Noack, aus Suhl und Berlin. * 
2 444 KTL 
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ER Kleidermachermeiſter aus Berlin, 15 
zeigt den hohen Herrſchaften und einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß er zu 
dieſem Oſter⸗Markt wieder mit einem Lager fertiger modernſter Serrenkleider angekommen 
und diesmal die Preiſe weit billiger als früher zu ſtellen im Stande geweſen iſt. Das 
Lager enthalt folgende Artikel: Oberroͤcke, Leibröcke, Beinkleider, Weſten in allen Farben und 
alle Arten Sommer-Beinkleider. — Er bittet um geneigten Zuſpruch. Seine Wohnung iſt 
beim Drechslermeiſter Hrn. Eppinger, Nr. 713 am Roßmarkt. 


bK 
* Der Baumwowen⸗ und Leinen Waren Fabre + 
* G. Stolt aus Berlin . 
* empfiehlt zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Markt einem hohen Adel und geehrten 
& Publikum feine ſchon ſeit vielen Jahren bekannten eigenfabricirten Waaren, beſtehend in & 
& ganz extrafeinem 2 breiten Betidrillich nebſt dem dazu paſſenden Einlet- und Uoeberzug⸗ A 
zeug in allen Muſternz feiner weißer Leinwand, ganz feinen damaſtenen Tafelgedecken * 
und feinen abgepaßten Tiſchtuͤchern auf runde Tiſche; ganz groben Sanspeine-Bettdecken & 
Lin den neuſten gezogenen Muſtern, das Stück von a2 Sgr. bis zu 2 Rihlr. a0 Sgr.; * 
4 ganz ſchwerem geſtreiften und glatten Koͤper-Parchentz 2 und 1 breitem Cattun zu Rou- 
leau's; ganzem und halbem Sanspeine, $ breit, die Elle von 6 Sgr. an; weißem * 
& Engliſchleder und ſchwerem Schwanbey. Vorzüglich empfiehlt er eine ſehr große Aus, 


& wahl der allerneuſten Ginghams, welche ſich wegen ihrer Gute und Echtheit der Farben, & 


> ſo wie wegen der dußerſt billigen Preiſe, vor vielen auszeichnen. Sein Stand iſt, wie * 
gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, die iſte Bude von der Moͤnchonſtraße, der Weinhand . 
lung der Herren Kuhberg et Comp. gerade gegenuber. 3 BE * 
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C. G. H. Petersſon aus Stargard 

empfiehlt zu dem bevorſtehenden Stettiner Markt ſein Lager von feinen L und 3 br. Tuchen, 
um ſich aus dem Geſchaͤft zu ziehen, zu außerordentlich billigen Preifen. Tuchreſter werden 
weit unter dem Einkaufspreiſe, auch Draps de Dames zu Sommerröcken in feiner Gute, zu 
ſehr wohlfeiten Preiſen verkauft. Der Budenſtand iſt in der Moͤnchenſtraße, dem Spritzen⸗ 


bauſe gegenüber, 
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ee ELSE LEE (Zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 36. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
a Vom 4. May 1829. 
Stettiner Markt Anzeigen. 
L. Herrmann & Comp., 
a Seiden waaren-Fabrikanten aus Berlin, 

empfehlen zu dieſem Markte ihr vollftändig fortirtes Lager der neueften Seiden-Stoſſe, ſowohl 
in ſchwarz als couleurt, beſtehend in 

Satin Grec, Etoffe Marie, Levantin, Gros de Naple, Fagonnés, Mareellines, 

Florences ꝛc.; 
desgleichen eine Auswahl 6 

der neueften Shawls und Tücher in Thibet, Bourre de soye und Wolle; klei, 

ner Tuͤcher in Cr&p de Chine, Flohr und Seide, feidener Herren- und Damen 

ſtruͤmpfe, oſtindiſcher Taſchentuͤcher, feidener Weſten und Herrn-Halstuͤcher. 
Durch die Güte der Waaren und die Wohlfeilheit der Preiſe ſchmeicheln ſie ſich auch diesmal 
die Zufriedenheit der ſie gefaͤlligſt Beehrenden zu erwerben. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, 
dem Kaufmann Hrn. Schwahn und dem Schmiedemeiſter Hrn. Seydell gegenuber. 


. . . . . ee e, eee, eee 0e eee, ne, , eee e, e , 
8 Samuel Elsner & Comp. aus Berlin 
S empfehlen zum diesjährigen Stettiner Oſtermarkt (auf dem Roßmarkte dem Haufe des 5 
s Herrn Kaufmann Michaelis gegenuͤber) ihr ſchoͤn ſortirtes Lager baumwollener Waaren $ 
s eigener Fabrik, als: glatte und broſchirte Gardinen-Muſſeline; couleurte Gardinen-Le- 8 
$ vantine; glatte, broſchirte und Streifen-Gaze; fagonnirte Kleiderzeuge; glatte und wars $ 
$ tirte Sanspeine; halb Sanspeine; geſteppte und weiße Bettdecken in großer Auswahl; $ 
$ ganz moderne Ginghams und dergleichen Tuͤchek; Nankin; Parchente; rohe und ge: $ 
S bleihte Strickbaumwolle u. dgl. mehr; auch ein Sortiment ſeidener und halbſeidener S. 


Tücher von vorzüglicher Schönheit zu billigen Preiſen. N 
eee, eee un ue, CCC 


Einem hochgeſchaͤtzten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich in dieſem Markt wieder 
ein vollſtaͤndiges Lager aller Sorten Pfefferkuchen und Wiegewaare, aus der Fabrik des Herrn 
J. F. Miethe in Potsdam, ſo wie auch alle Sorten Dampf⸗Chocolade, welche ich nach dem 
Fabrik⸗Preis verkaufe, hier halten werde. Beſonders empfehle ich feinſte braune Nürnberger 
Lebkuchen, einfach und doppelt gefüllte Thorner, Braunſchweiger und mehrere andre Sorten 
Gewürz Pfefferkuchen, ſo wie auch mehrere Sorten Conditor-Waaken, als: gebrannte Mandeln, 
Pomeranzenſchalen, mehrere Sorten Bonbons, Magenmorſellen, Pfeffermͤͤnzen und eine große 
Auswahl von Devifen Bonbons ic. Mein Stand ift auf dem Roßmarkte, die erſte Bude in 
der Kuͤrſchner-Reihe, und bitte ich auf meine Firma zu ſehen. 5 1 87 0 

ee €. Spunholtz aus Berlin. zemismine: 


PER I IT 4 4444 
* Die Sonnen- und Regenſchirm-Fabrik 1 
* von Joh. Fried. Werner & Sohn aus Berlin ** 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einer reichen Auswahl der neuſten und & 
T eleganteften Sonnenſchirme, desgleichen mit ſeidenen und baumwollenen Regenſchirmen, * 
letztere das Stuck von 13 Rihlr. an; und darf Jeder auf eine reelle und billige Bedie-  , 
nung rechnen. Der Budenſtand iſt in der Berliner Reihe, dem Haufe des Hrn. Michae- & 
lis gegenuͤber, fruͤher am Roßmarkt, dem Hauſe des Schmiedemeiſter Hrn. Seidel gegen 
ber. — Ebendaſelbſt find auch neue Art Fenſter-Vorſaͤtze und Pariſer Halskragen & 
zu haben. i 3 — e 8 / 5 
IIIA 474 T 44444244447 
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3 Zum gegenwartigen Stettiner Markt empfiehlt ſich ergebenſt der Kaſñmacher⸗Meiſter 
G. Rem min aus Berlin mit einem complett aſſortirten Lager der modernſten Damenkaͤmme 
in Schildpatt und Horn, zu feſten aber billigſten Fabrikpreiſen. Sein Stand iſt in einer Bude, 


dem Schmiedemeiſter Hrn. Seydell gegenuber. 


Der Schuhfabrikant Boltze aus Berlin 


empfiehlt ſich allen hohen Herrſchaften und einem 


geehrten Publikum mit alten Sorten mo⸗ 


55 dernſter Damen-Schuhe und Stiefeln. Er verſpricht billige Preiſe und reelle Bedienung. 
Hiemit zeigt er zugleich ergebenſt an, daß er eine Sorte dauerhafter Damen Schuhe zu 15 Sgr. 
verkauft. Auch find bei ihm leere Kiſten zu haben. Sein Stand iſt in der Louiſenſtraße, dem 


Hotel de Prusse ſchräg gegenüber. 


Dina 


A. H. Goldbeck 


aus Bielefeld 8 


empfehlt ſich zu dieſem Markt mit einem ſehr g 
; Wahrendorfer und Greiſenberger Haus- und Han 
„Schleier und BatiſtLeinen, die Elle von 6 Sgr. 


. 
roßen Lager von Hollaͤndiſcher, Bielefelder, 
fLeinewand, das. Stuck von ez bis 80 Rile., 
bis 1 Nihlr. 5 Sgr.; blauen, geuͤnen und 


grauen Rheinlaͤndiſchen Staub⸗Mänteln in Leinen und dergleichen fertigen Maͤnteln; dama⸗ 


ſtenen und zwillichenen Tafelgedecken mit 6, 12, 1 


8, 24 und 36 Servietten, von den ordinafr⸗ 


ſten bis zu den feinſten; dergleichen Handtuͤchern, wie auch Tiſch- und Handtuͤcherzeug nach 
der Elle; franzoͤſiſchem Batiſt und dergleichen Tuͤchernz leinenen Taſchentuͤchern mit rother, 
blauer und weißer Kante, das Dutzend von 223 Sgr. bis 10 Rihlr., roth und gelb und blau 
und weiß bedruckten von den ordinairſten bis zu den feinſten, zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade 


gegenuͤber. 


* 


—— 


C. Rehage senior 


aus Bielefeld 


empfiehlt ſich hier zum Fruͤhjahrsmarkt mit gewöhnlichen Bielefelder Hanfleinen, das Stuͤck 
von za Berliner Ellen, zu 14, 16, 17, 20, 24 bis 36 Rihlr.; Bielefelder Hausleinen, das Stuck 
zu 11, te, 16 bis 25 Rehlr.; Scholt Leinen, 60 Ellen br. für ſtarke Perfönen, von 21 bis 
36 Nihlr.; Holland. Leinen, das Stück von 40 bis 90 Rihlr.; ellenbreiten Leinen, à Elle s Sgr.; 
Franzöſiſchem Batiſt, die Elle von 1 Nihlr. 3 Sgr. bis 3 Rihlr. a5 Sgr.; geſtickten franzoͤſi⸗ 


ſchen Batiſttuͤchern neueſter Fabrik mit breiten Sd 


unten, das Stuͤck von 3 bis 7 Kıhir.; Tafel⸗ 


gedecken mit 6, 12, 18 und 24 Servietten in Dammaſt und Zwillich; leinenen Schnupftüchern, 


das Dutzend von a bis 10 Rihlr.; gelb und blau 


gedruckten Tuͤchern, das Dutzend von 4 bis 


3 Nihlr.; ſeidenen Oſtindiſchen Tuͤchern, das Pack von 7 Stück, von z bis 14 Rehlr.; blau 
und roth geſtreiftem 2 breiten Drillich, die Elle von 14 bis 20 Sgr.; blau und roch geſtreif⸗ 
ten Federleinen, die Elle von 10 bis 121 Sgr.; grauen, rothen und weißen Caffee-Sevietten, 


das Stuck von 3 bis 7 Nthlr.; Tiſchtͤchern von 


20 Sgr. bis 1 Nihlr. 10 Sgr.; abgepaßten 


Handtuͤchern und Handtuͤcherzeug; Tiſchzeug, zum Schneiden, a Elle 75 Sgr.; blau und roth 


carirtem Ueberzugzeug, die Elle 5 Sgr. Saͤm 
Baumwolle und werden zum Fabrikpreiſe verkau 


Maͤrz⸗Schinken und achte Braunſchw. Servelat— Wurſt billig zu haben. Seine Stand iſt wie 


fruͤher auf dem Roßmarkte, dem Schmiedemeiſter 


mtliche Leinen ſind ohne Beimiſchung von 
ft. — Auch find daſelbſt aͤchte Weſtphaͤliſche 


Herrn Seydell gegenüber. 


2 W 4 d . M . 0 . . i e e e e 


zu . „ . n e e e e e e 
* 


* J. G. Ebert aus Rodewiſch in Sachſen 
A empfiehlt ſich einem hochachtbaren Publikum mit feinem vollſtaͤndigen WaarensLager ı% 


2 Sächſiſcher und Franzoͤſiſcher Kanten in neue 


ſten Muſtern, wie auch Kanten⸗Tuͤll und & 


2 Tüll⸗Streifen in allen Breiten, Tuͤll⸗ Stickereien und Frangen, Mouſſelin und Gaze. Er & 


3 bittet um geneigten Zuſpruch, verſpricht ga 
* Sein Budenſtänd iſt in der Kürſchner Reihe, 
& und mit feiner Firma bezeichnet. r 
* . „. . n l n e N e 


nz billige Preiſe und reelle Bedienung. 
mit dem Geſicht gegen die Waſſerkunſt 2% 
. 


1 * * ⁰⁰ 


En gros und en detail empfiehlt die Stahl und Eiſenwaaren-Handlung eigener Fabrik 
von Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen bei Coͤln am Rhein, zu dieſem Stettiner“ 
Markte ihr vollſtaͤndig und ſchön aſſortirtes Lager von der bekannten vorzuͤglichen Güte, ber 
ſtehend in allen Sorten feiner Tafel-, Trauchir- und Deſſertmeſſer, die Griffe im Elfenbein, 
Ebenholz, Horn, Ziſchbein und ganz in Stahl; Feder,, Kafirr, Zulege⸗, Jagd⸗ und Kuͤchen⸗ 
meſſern, Scheeren, Lichtſcheeren, Blanchetts, Haſenbrechern, Haurappieren, Degenklingen, mes 
tallenen und compofitions Eß- und Kaffee⸗Löffeln; ſtaͤhternen Anſchraubſporn, Pfropfenzie— 
hern, engl. Patent: Damen und Schneidernaͤhnadeln, Stricknadeln; fo wie mehreren Galan— 
terie-Waaren in Stahl; ferner mit einer ſchöͤnen Auswahl der beſten und billigſten Jagdge⸗ 
wehrt, Terzerole und Piſtolen, für deren Güte gebuͤrgt wird; Patent⸗Schrotbeutel, Patent 
Yulverhörner, Magazine zum Aufſetzen der Kupferhuͤichen nach neuſter Art, Federhaken und 
Jagdpfeifen; desgleichen mit ächtem Eau de Cologne von beſter Qualitat, die Kiſte mit 
6 großen Flaſchen a 1 Rthlr. 224 Sgr. — Da dieſe Handlung wirklich eigene Fabriken hat, 
eh nur in dieſer aus erſter Hand gekauft wird, fo bitter fie ein geehrtes Publikum, da dieſes 
fehr oft durch Händler getaͤuſcht wird, welche ſich ebenfalls Fabrikanten nenuen, auf obige 
Firma achten zu wollen. Der Stand iſt auf dem Roßmarkte vor dem Haufe des Schmiede- 


meiſter Hru. Rudolph No. 716, in einer Bude mit der Firma bezeichnet. Mais ae — 
NN 5 

* Ms. BOU TIN * | 
> empfiehlt . * | 
* Di mis eite Rasirmesser * 

* von der Erfindung . * 

des Hrn. Bernard in Paris, worüber derſelbe von Sr. Majeſtät dem Könige von % 

* Frankreich ein Erſindungs-, Vervollkommnungs- u. Einfuhrs⸗Patent erhalten hat. * 

* N 5 ꝶ69＋ꝓ3693*2 * 

* Durch das eben fo ſinnreiche als ſchnelle Verfahren, hat Herr Bernard bei Fa- * 


$ brieirung dieſer Meſſer einen neuen Mechanismus eingeführt, wodurch der Stahl weder * 
durch Hälfe des Schmiedens noch der Feile, eine Härte erhält, welche der des Diamants * 
gleich kommt; feine Raſirmeſſer find daher von einer ſolchen Qualitat, wie man der- 
gleichen bis jetzt noch nicht geſehen hat. Durch dieſe vorzuͤgliche Eigenſchaft ward Se - 
denſelben von allen Kennern die Benennung: 3 8 5 - * 
* Damascener Rasirmesser * 


beigelegt, und Herr Bernard erhielt deshalb von Sr. Majeftät dem Könige von Frank X 
reich ein Erfindungs-Patent. Der unumſtößliche Beweis ihrer Vollkommenheit und er- * 
probten Aechtheit iſt der: daß fie nie noͤthig haben auf einem Schleifſtein geſchliffen 
& zu werden, und das ein gutes Streichleder vollkommen genuͤgt, um ihnen immer die 4 
4 ſeinſte Schneide zu geben, wodurch jedem Abnehmer derfelben ein ungemein großer K 
. Vortheil zufällt. Nur wenn durch einen beſondern Zufall etwa eine Scharte verurſacht 
4 wurde, bedarf es weiter nichts, als eines mit Oel beſtrichenen Schleifſteins, um die c 
4. Schneide wieder herzustellen. Der Ruf, den dieſe Raſirmeſſer in Frankreich ſowohl als 
in Italien bereits genieken, macht alle weitere Anpreiſung uͤberfluͤßig. Fur die gute * 
„ ualitdt garantirt er. a 

Der feſte Preis pr. Stuͤck if 1 Rtlr. 


* * * 


Herr Bernard beſitzt auch eine Maſſe, um die Streichleder damit zu überziehen & 
4 und weich zu erhalten, wodurch dem Meſſer die vollkommenſte und ſeinſte Schneide ſtets . 
erhalten wird; auch hat derſelbe gehaͤrtete Stähle, womit man augenblicklich jedes He 
gewohnliche Meſſer ſcharf machen kann. * 
* Sein Stand iſt dem Herrn Schmolz gegenüber  - > 


Nee 


IR 


** * 


DDs 


Johann Gottlob Lenk, 
(früher Compagnon des Seren Ebert) 

aus Rodewiſch bei Auerbach a. d. Golzſch im Königl. Saͤchſiſchen Voigtlande, 
bezieht zum Erſtenmale (ſeitdem er ſich etablirt hat) den Stettiner Fruͤhjahrsmarkt. Er em— 
pfiehlt ſich einem geehrten Publikum (ſowohl Damen als Herren) mit ſeinem Lager von 
Spitzen, Kanten, Tuͤll in Breiten und Streifen, worunter ſich von Tull aͤußerſt billig und 
ſchoͤn auszeichnet: 5 Ellen breiter A 35 Sgr., u. a. m.; wie auch Gardinen-Frangen nebſt 
Borten, Mouſſelin, Mull, Gaze in glatt und carirt, geſtickte und gezogene Tuͤll⸗ Hauben, Kra— 
gen, Pellerinen, Tuͤcher, Schleier, Barben und Manſchetten, alles aus der erſten Hand. Er 
verſpricht billige feſtgeſetzte Preiſe, reelle Bedienung und ſchnelle Beförderung und bittet ein 
hochzuverehrendes Publikum um zahlreichen Zuſpruch. Sein Budenſtand iſt am Eingange in 
die Kürſchner,Reihe (die zte Bude vom Hrn. Ladewig herauf links) mit obiger Firma behangen. 
Waͤhrend der Jahrmärkte und Meſſen logirt er in Stettin in der Breitenſtratze im Deutſchen 
Haufe; in Berlin, Krauſenſtraße No. 15; in Frankfurt a. d. O. in einer Bude in der Sach— 
ſen⸗Reihe. 


a RETRO II doo / . . 
X Das ſaͤchſiſche und engliſche Spitzenlager * 
E von Schubert & Meier, aus Joͤhſtadt bei Annaberg in Sachſen, * 
iſt zum gegenwärtigen Stettiner Jahrmarkte aufs beſte ſortirt, und empfiehlt alle Sor 
ten ächte Kanten in den allerneuften Muſtern, ein bedeutend großes Lager Tüllſtrei- Se 
% fen und Nantengrund in allen nur möglichen Breiten, und verſchiedene geſchmackvolle 
＋ſüchſiſche Stickereien. Wir verſprechen, indem wir das größte Lager von obenge- & 
naunten Waaren auf hieſigem Platz beſitzen, bei der reellſten Bedienung die allerbillig— * 
> fen Fabrik-Preiſe. Unſer Budenſtand iſt auf dem Roßmarkte, der Wohnung des Herrn 
＋ Medisinalrarh-Dr, Häger und Schmiedemeifter Hrn. Seydel gegenüber und mit unfrer * 
Firma bezeichnet. \ ; * 
Geſchwiſter Skraſſer aus Tyrol 
empfehlen ſich ihren Goͤnnern zu gegenwaͤrtigem Markt mit allen Gattungen gemslederner 
Waaren, als: Handſchuhen, Bettlaken, Kopfkiſſen-Ueberzuͤgen, Unter- Beinkleidern, Jacken, 
Struͤmpfen und Schuhen; auch couleurten Waſch⸗Handſchuhen mit Zugfedern, ſo wie ſehr 
feinen kurzen und langen Ölac& und Marſeiller Handſchuhen. Ihre Bude iſt auf dem Roß— 
markte, unweit des Sattlermeiſter Beuchelſchen Hauſes. g 


Israel Boas aus Koͤnigsberg in der Neumark 
empfiehlt ſich im gegenwaͤrtigen Stettiner Jahrmarkt mit einem beſtens ſortirten Lager aller 
Gattungen ſeidener, halbſeidener, baumwollener und leinener Baͤnder, wie auch Zwirn, Seide 
und verſchiedenen kurzen Waaren, und verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt wie 
gewoͤhnlich in der kleinen Wollweberſtraße, Bude No. 3. * N 


Br 


Z. Delrieu empfiehlt fein bekanntes ausgezeichnetes Sortiment der eleganteſten Regen— 
und Sonnenſchirme in allen Gattungen und den neueften Fagons, auch dergleichen für Kinder, 
zu den billigſten Preiſen. Während des Markts verkauft er ſowohl in ſeiner Bude auf dem 
Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Teſchner gegenuͤber, als auch in feiner Wohnung im Hauſe 
des Hutmachers Herrn Ludwig, Grapengießerſtraße No. 170, Ede der Reifſchlaͤgerſtraße. 
a LE ˙ 0 EN 


. Große Auction. gt i 
Es ſollen Montag den aten May d. J. und alle darauf folgenden Tage wahrend des 
Markts des Morgens von bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis s Uhr, auf dem Koh markt 
No. big beim Hutmacher Hrn, Rohde im Laden, wegen Aufrdumung eines fremden ae 
lagers, mehrere 100 Ellen mittel und feine Tuche, in Reſten von 1, 2, 3, 4 Ellen und darüber 
in den modernſten Farben, ſowie eine Parthte Schnittwaaren in Reſten und Stuͤcken, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiſtbietenden verkauft werden, 9 
* — Eu —— 
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